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^Ö,S' Schicksal des Notopfers :

Brüning wartet ab.
Preußische Aenderungsoorschläge zum Deckungsprogramm.

l*itUl Q
®ct ' ,n . 17 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

lag Das Reichskabinett lägt sich Zeit . Nachdem am Mow
bei , ,

c ' ls Demotraten und Volkspartei das Nolopser abgelehnt
uisckn - , Dienstag dazu noch ein ausführlicher Brief

auch llspartei an den Kanzler gekommen ist, der im wesentli
^eflierun k

enö Sehalten ist , hätte man annehmen können , daß die
'nein » „ >? .r 05 Bedürfnis hätte , sich einmal zur Kritik zu veri

'am-
»ei , i m Jj M Stellung zu überprüfen . Tatsächlich hat das Kabi -
winben tensta 8 auch beraten . Auf der Tagesordnung aber
^°uptinrh

Ur öic üblichen laufenden Angelegenheiten , die in der
h . wohl die Vorbereitungen für die Rheinlandfeier betra ^

9 ,e,n' dag man auch über die Finanzreform sich im Vor
, Ei» Unterhalten hat .
«inet W * iiur Eile aber scheint dem Kanzler auch jetzt noch in

U1«n da • ße9et >en öu sein . Im Gegenteil , alle Anzeichen
dj>I bis dah er absichtlich kurz tritt und Zeit gewinnen
Mhi-n

ium Beginn der nächsten Woche,' einmal um die sächsischen
Ii« aus ^ ^ ^ be ^gehen zu lassen , von denen er vielleicht hofft, daß

um ^ Slerungsparteien ernüchternd vi,»wirken, dann aber
mtw, * - abzuwarten , was der Reichsrat mit dem Programm des
% t L ' n 'i ters anfängt . Besondere Begeisterung für das Not-
Se»»g V ' >chl auch da nicht . Herr Moldenhauer wird

i' ch durchzusetzen , wobei er vermutlich inn,
Zur an 50 Prozent zu akkordieren

^>e

^ allgemeinen Ueberraschung ist ihm so etwas wie
tin Rothelser in der preußischen Regierung erstanden.^ Ii^ Presseapparat mobil macht , um mitzuteilen , dah

JNbtiui . . Reichshilfe, so wie sie im Reichsfinanzministerum aus -
«atta ®! D > nicht schlucken will , aber einen neuen Vorschlag aus -

>>j^ Lat , der im wesentlichen auf dasselbe herauskommt . Er' ..dondersteuer der Beamten und Festbesoldeten als einen
?1' Meie i -y { Arbeitslosenversicherung auf und regt dementsprechend
r ' iDttiirf .

'̂» tragenden Gruppen in der gleichen Höh« zur Arbeits »
A « Neu . » heranzuziehen, wie die Arbeiter , also — entsprechend
. 0en

™
.®or Iaß« der Reichsregierung — mit 2V4 Prozent . Da»

2 ? ' «itiDfvI
^

x
1 ben Plänen Dr . Moldenhauer » schon ein Abstrich
1 Hälfte . Immerhin glauben wir nicht , das, ein solcher

Pi^ vantrag bessere Aussichten hat als das Notopfer selbst." B^n rechnet sich heraus , dah sein Gegenvorschlag
ht

kine Mindereinnahme von 123 Million ««
h , Ppl ^Q' en würde , von denen 40 Millionen durch Ausbau
»J ^ eti . Senopfers hereingeholt werden könnten, während' jjtlPi *nl®eber durch (Ein
r ®flrfifi Heranziehung des Tabaks gewonnen werden
Ii Um I 1 hinaus will Preußen , um die Gemeinden zu beruhigen ,' 'toiipr .u n 0 1 « Alkoholsteuer in Form eiltet Schankver

lsparungen am Etat oder durch
«i«

k. .^ ie Rei ^. auferstehen lassen .
^ , ° °n uro , ? ®i e0ietun 8 hat noch nicht zu erkennen gegeben , wie weit
?el)iUte . "B' lchcn Anträgen zustimmt. Sie macht offiziell noch Vov
i!^ a^n begrüßt sie vermutlich die Sekundanienstel^
0 , im 3?0jl ens' weil dadurch wenigstens die Möglichkeit gegeben

gz
°^ ^? at etwas Positives zu Stände zu bringen . Man darf

to
°*t ihr - . > vergessen , dah die preußische Regierung ja nur

J n der senen Stimmen verfügt , nicht aber auch über die Stint *
6 Alchen «r

^ en Provinzen . Ob sich alfo eine Mehrheit auf den
» " ' t&o i .ntro ß zusammenfindet, wird man vermutlich erst am

Co r „ "eT Plenarsitzung des Reichsrates selbst feststellen kön-
bleibt alles in der Schwebe. Deshalb hat auch die

tow^ tiben m> n erst ihre entscheidende Fraktionssitzung für den
d- n a? .^ laatl >g angesetzt , weil vorher auch der Kanzler selbst

ti « !en verhandeln will.
»h bizh„ ^ "^ ischen Vorschläge sehen vor . daß für die Angestellten
1.yt p e Freigrenze bei der Arbeitslosenversicherung von »4N0

^ len ^ inkommen aufgehoben wird . Das würde also
H 18

, ° uch die Angestellten über 840« Mark Einkommen
_

BC iur Arbeitslosenversicherung zu zahlen haben,
a6 " auch im Falle eintretendem Erwerbslosigkeit deren

?iige».?f? ' 2" diesem Falle müßte also von den Arbeitgebern
'°,.

»°stellt
" °n künftig 2U v . H . des Bruttoeinkommens , von den

ItJ" bi e pA B|t gleichfalls 2V4 v. & . entrichtet werden. Aehnlich
Izi. Süch di »!. ^ Len der Beamten bemessen werden , nur daß hier
tz.^ »ersick »1, .

^ v- & . ihres Einkommens zu Gunsten der Arbeits «
b,j,

°>nden auszubringen hätten , während Reich . Länder und
— * -

IS" .
»!^ "e>n

°
i!I^, ^eren Status endgültig saniert

bie (Pi
e? Zeitpunkt die Einbeziehung der Beamten sowohl°«tt. Einbeziehung der höheren Angestellten wieder beseitigt

> ^ flC3cn öie Reichshilfe .
!?■ Juni . Das Gesamtministerium hat beschlossen,

. n?rf,4
tEDU

.r f eines Gesetzes über eine R^ chshUfe der
4n n wsr

^
bi » ^ . Zuzustimmen

"
llu ^ V verfässungsrechtticheii Be-

t,
{,n teil e ;

1 bestimmend, daß die Reichshilfe der Festbesol -
• t ff Löh« . auf Senkung d-er Preise und Produktionskosten

n Durrf^rt Programmes sein soll , daß sie aber , be-
t ™ { nicht genügend gewährleistet ist , eine ein-

^ e Belastung eines Volksteiles darstellt .

«..^ ^erungen der Wirtschaftspartei .
^ ? uni . (Funkspruch . ) Der Vorsitzende der Wirt -

M « ewitz . hat namens der Reichstagsfraktion
9l »?> 6naf,m i8t i n,n0 ein Schreiben gesandt, worin zu den

« » z ! ^ deru . . ? Stellung genommen wird . Eingangs wird auf
^ u a i f E « Wirtschaftspartei auf einen allgemeinen

V w»dur » Abstrich im Gesamt ha us halt hin-.. ur
^ allein das Ziel einer
werden könne

M#i allein das Ziel einer wirklichen Ausgab -w« erde» »k—. ^ in emjpje ^ niiei Antrag auf « in«

prozentuale Senkung der Gesamtausgaben um 5 o. $ . wird ange¬
kündigt. Von der Stellungnahme der Regierung und der Stellung
der hinter der Regierung stehenden Parteien zu diesem Antrag werde
die Wirtschaftspartei ihre weitere Haltung abhängig machen . Einer
Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung kön-ie die
Wirtschastspartei nur zustimmen, wenn durch Veränderungen der
Beiträge zur Krankenkasse die Gesamtlast nickt erhöht werde. Eine
Belastung der Angestelltenschast , die das Moldenhauersche Notopfer
vorsehe , halte die Wirtschastspartei für außerordentlich bedenklich ,
da die Angestellten wirtschaftlich schlechter gestellt seien , als die
durch Pensionen vor Alter und Erwerbsunfähigkeit gesicherten Be-
amten . Dagegen halte die Wirtschastspartei eine Aenderung
der Besoldungsordnung für notwendig . Zur Frage der
Arbeitsdienstpflicht wird erklärt , daß der Augenblick ge-
kommen sei . dieses Problem mit aller Beschleunigung der Lösung
entgegenzuführen . Neue, die Wirtschaft schädigende Steuern
würde die Wirlschaftspartei mit aller Entschiedenheit ablehnen.

Schwierige Verhandlungen.
* Berlin , 17. Juni . (Funkspruch.) Die Verhandlungen , die

zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern über eine gemeinsame
Aktion für die Lohn- und Preissenkung geführt werden , sind , wie
die „Nachtausgabe " meldet, auf so große Schwierigkeiten gestoßen ,
daß man mit dem Scheitern dieser Verhandlungen rechnet .

Ministerbesprechung bei Tardieu.
B . Paris , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)

Ministerpräsident Tardieu hatte heut« Briand , ferner den
Kriegsminister , den Marineminister , den Minister für Luftschiff-
fahrt , den Finanzminister und den Budgetmanister zur Fortsetzungder Konferenzen über die militärischen Verteidigungsmaßnahmen
zu sich berufen . Schon vorher , hatten drei derartige Beratungen
stattgefunden . Es ist erinnerlich , daß in der Kammer im Laufe
der Beratungen über das Haager Abkommen und insbesondere über
die Rheinlandräumung vielfach Besorgnisse darüber ausgesprochenwurden , ob die Grenze gegen Deutschland genügend gesichert sei.
Seither hat Mussolini seine verschiedenen kriegerischen Reden ge-
halten , und wenn man diesen auch in Frankreich scheinbar kein
Gewicht beilegt , so ist doch zweifellos , daß sie zu jener Verstärkungder französischen Verteidigungsmaßnahmen an der italienischen
Grenze geführt haben.

Major Pabst über seine Ausweisung .
T .U . Rom, 1̂7. Juni . Major Pabst erklärte am Dienstag in

Venedig italienischen Pressevertretern , daß er in keinen Beziehungen
zu Schober stehe . Die neue Haltung des Bundeskanzlers hänge aber
vielleicht mit seinem Wunsch zusammen, den Sozialisten entgegen-
zukommen . Seine Ausweisung sei möglicherweise auf eine parlamen -
tarische Taktik Schobers zurückzuführen. Die Heimwehren seien jetzt
bestrebt, sich an der amtlichen Politik zu beteiligen , umsomehr als die
Ereignisse die Notwendigkeit bewiesen hätten , daß die Heimwehrenihren Willen in die Wagschale werfen . Sie seien gezwungen, einen
Weg zu suchen, um ihren eigenen politischen Willen direkt im Par -
lament zu vertreten , insbesondere nach der Reform der österreichischen
Verfassung, nachdem die ursprünglichen Pläne Schobers, die sich an
die faschistische berufsständi !che Gliederung anlehnten und mit Zwei-
drittelmehrheit hätten angenommen werden müssen , nicht die nötige
Mehrheit finden konnten, da die Sozialisten über mehr als ein
Drittel verfügen. f

Eine lebhafte Reichstagssitzung :

Wirth antwortet Frick.
Erregte Auseinandersetzungen über die thüringischen Schnlgebete.

* 17. Juni . (Funkspruch.) In der Dienstagsitzungwurde die zweite Beratung des Haushälts de» Reichsinnenmini -
steriums fortgesetzt .

Abg. v. Mardorfs (D. Dp .)
besprach zunächst die Lage des höheren Schulwesensund warnte davor , ein stellenloses akademisch gebildetes Proletariat
heranzuziehen. Gegenüber 78 000 Studierenden im Jahre 1913
hätten wir heute 124 000. gegenüber 8000 Abiturienten im Jahre
1911 waren es 21 000 im Jahre 1928. Wenn die Dinge so weiter
gehen , so erklärte der Redner , werden wir im Jahre 1937 rund
324 000 Akademiker haben , für die es keine Stellungen gibt .

' Man
muß deshalb dem Gedanken nähertreten , die Abgangsprüfung zu
erschweren und den Zugang zur Universität von einer besonderen
Aufnahmeprüfung abhängig jrn machen . Am Konflikt mit
Thüringen billigte der Redner das Vorgehen des Ministers .Er habe schon früher bedauert , daß er in der thüringer Regierung
auch seine Parteifreunde in nationalsozialistischer Gesellschaft sehe.

Rationalsozialisten gehörten nach ihrer ganzen politischen
Einstellung nicht in leitende Beamtenposten .

(Abg . Stöhr , Nat .Soz. , erhielt wegen unparlamentarischer Zuruf «
zwei Ordnungsrufes Der Frick-Erlaß wegen der Schulaebete sei
eine Blasphemie . (Große Unruhe bei den Nationalsozialisten, ' Abg.

habe die Nationalsozialisten gerade so gern wie die Juden . (Heiter -
Das Uniformverbot muß allgemein durchgeführt werden.keit .)

Abg. Dr . Külz ( Dem .)

Stöhr , Nat .Soz . , wurde vom Präsidenten aus dem Saal gewiesen ,
als er rief : „Das ist zum kotzen !") Im Zusammenhang mit dem
Konflikt mit Thüringen betonte der Redner die Notwendig «
keit der Beschleunigung der Reichsreform , die mit
der Selbständigkeit der einzelnen Staaten Schluß mache . Die Uni-
formverbote seien zu begrüßen. Die Durchführung des Waffenver -
botes müsse noch energischer erfolgen als bisher . Bei der Wahl -
reform halte die Deutsche Volkspartei an der Verhältniswahl fest.

Abg . Drewitz (Wirisch .-Partei )
ührte aus , es sei bedauerlich, daß man jetzt von Notopfer und
leichshilfe spreche, statt das Kind beim rechten Namen zu nennen.

Der Reichstag habe seit 1927 Ausgaben beschlossen, die heute nicht
mehr aufrechtzuerhalten seien . Dazu gehöre auch di « Beamten ,
besoldungsreform . Die Ankurbelung der Wirtschaft dürfe
nicht mit Lohnabbau beginnen , sondern mit einem Abbau der Ge-
tehungskosten. Der Redner befürwortete den Antrag seiner Partei ,

da» Wahlalter auf 24 Jahre herauszusetzen,
dann werde erstens die Zahl der Mandate verringert und zweitens
könne sich dann der Nationalsozialist Frick seine Wähler mit der
Laterne suchen.

Abg . D . Mumm (Dlnkl. Arb .Gem .)
bedauerte die Zuspitzung des Konfliktes mit Thüringen . . Zur Frage
der Schulgebete erklärte er, daß einige nicht zu beanstanden seien ,
andere aber mit dem Geist der christlichen Religion nicht vereinbar
eien. Die Religion werde dadurch in den Dienst des politischen

Tageskampfes hineingezogen. Das Reichsschulgefetz dürfe nicht aus
inanziellen Gründen verzögert werden.

Abg . Leicht ( 33 . Vpt .)
timmte in der Frage des Konfliktes mit Thüringen den Ausfüh-
rungen des Abgeordneten von Kardorff zu. In das Gebet dürfe
man nicht die Verurteilung ganzer Volksgruppen einflechten. fAb-
leordneter Dr . Frick : Dos steht doch nirgends drin ! ) Auf die
frage , warum ich nicht gegen die Juden rede, habe ich einmal ge-

antwortet : Ich bin ein Vertreter der christlichen Weltanschauung,
die das Gebot enthält , daß wir alle Menschen lieben sollen . (Rufe
bei den Nationalsozialisten : Rur die Nationalsozialist «« nicht ! ) Ich

billigte die Haltung des Ministers gegenüber Thüringen . Gebete
mit politischer Tendenz seien vom religiösen Standpunkt aus das
Widerlichste, was es geben könne . Der Redner fragte den Minister
Frick . wie er es vom Standpunkt eines deutschen Ehrenmannes
und Beamten fertig bringen wolle, sich zum Todfeind dieses Staates
zu erklären und gleichzeitig dessen Schützer zu sein . Für die Reichs-
reform hielten die Demokraten nach wie vor an der Forderung des
dezentralisierten Einheitsstaates fest.

Abg . Dr . Frick (Rai - Soz .)
mit lebhaften Zurufen empfangen, führte aus . der Kampf gegen
Thüringen habe groteske Formen angenommen. Die richtige Ant-
wort auf die Sperrung der Polizeizuschüsse wäre , den thüringischen
Finanzämtern die Ablieferung der Gelder an das Reich zu unter -
sagen . (Großes Gelächter links und Rufe : Versuchen Sie das doch
einmal !) Im Gegensaß zu Severing habe sich Dr . Wirth zunächst
bemüht, objektiv die Dinge anzusehen. Staatssekretär Zweigert habe
sich überzeugt, daß tn Thüringen alles in bester Ordnung und die
Sperrung der Polizeigelder unberechtigt war . Die Verstaatlichung
der Polizei habe dann in der Folge die Besetzung einiger Stellen
notwendig gemacht .

Die thüringische Regierung habe dabei nicht das preußisch«
Beispiel übernommen, verdiente Parteigenossen an die Spitze zu
bringen , sondern Verwaltungsbeamte vorgeschlagen, die den allge-
meinen Befähigungsnachweis erbracht hätten ( Zurufe links) . Die
Behauptung , daß die Rationalsozialisten den gewaltsamen Umsturz
planten , sei unsinnig . Eine solche Dummheit sollte man ilinen nicht
zutrauen , denn das heutige System erledige sich von selbst . ( Zu-
ruf : 19231 ) Jene Aktion von 1923 sei nichts anderes gewesen , als die
Reaktion aus das größte Verbrechen der Weltgeschichte , den Landes«
verrat von 1918. Das Vorgehen des Innenministers widerspreche
der Verfassung. Der unpolitische Charakter der Polizei sei in Thü-
ringen durchaus gewahrt .

Abgeordneter Dr . Frick fortfahrend : „Es ist überhaupt llnstnn ,
daß Nationalsozialisten nicht Polizeibeamte sein dürfen, wenn sogar
der oberste Chef der Polizei Nationalsozialist ist.
Wenn man schon ein Ausnahmerecht schaffen will , muß man zunächst
Dafür sorgen, daß ich von meinem Amte als Innenminister entsernj

« erde.
Lärmende Zustimmung links ) — Abg . Kuhnt (Soz .) erhielt einen'
rdnungsruf — Abg. Dreher (Nat .-Soz .) , der in Zurufen di « Ge«
jftsführuna des Präsidenten kritisierte , wurde zum vierten
al zur Ordnung gerufen und aus dem Saale ge -

wiesen . Lärm bei den Nationalsozialisten . Abg . Dr . Goebbels
( Nat .-Soz .) erhielt mehrere Ordnungsrufe . Schließlich wurde aucher vom Präsidenten aus dem Saal gewiesen.)

Der Redner erklärte dann weiter , daß durch die Empfehlungder Schulgebete die verfassungsmäßige Gewissensfreiheit nicht ein-
geengt worden sei . Voraussetzung für den Wiederaufbau sei die reli -
giös-stttliche Erneuerung . Was die Worte . .Verrat und Betrug "
angeht , so fuhr der Redner fort , so besteht doch kein Zweifel, daß die
Sozialdemokraten in höchstem Maße Volks- und Landesverrat ge-
trieben haben. ( Großer Lärm bei den Sozialdemokraten » nd laute
Schlußrufe — Der Redner erhielt einen Ordnungsruf ) . Es handele
sich bei den thüringischen Gebeten nicht um Haß^ ebete. sondern um" reiheitsgebete . In der katholischen Kirche sei Jahrzehntelang ein

ebet verrichtet worden, das um die Vernichtung der Feinde des
Papsttums bat . Ich habe, so erklärte der Redner zum Schluß, den
Eid aus di« Reichsoerfassung und die thüringische StaatsversaliunZ
geleistrt . Ich Hab« ab«r nicht geschworen , in Weimar Berliner Poli »

O
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tik zu machen . Ich werde bestrebt sein , das grüne Her , Deutschlands
zu einem Block nationalen Widerstandes des Wehr - und Freiheit ?-
willen » »u gestalten .

Reichsinnenminisker Dr . Wirth
stellt fest, daß der thüringische Minister Baum in der Frage der

Schulgebote dem Minister Frick ernstliche Vorbehalte gemacht habe .
Wenn in den von Dr . Frick empfohlenen Schulgebeten Gottes
Strafe für Landesverrat und Bolksverrat erfleht wird , so werden die

Schüler doch fragen , wie es damit steht . Der gewissenhafte Lehrer
wird dann auf die verschiedenen Hochverratsfälle eingehen , und viel -

leicht spricht er auch davon , das; der jetzige Minister Dr . Frick wegen
eines Versuches des Hochverrates zu einem Jahr und drei Monaten
Festungshaft verurteilt worden ist . fHört , hört . ) Solche Fragen dür -

fen überhaupt nicht mit dem Gebet verbunden werden . Dr . Frick
hat klar gesagt , das, der Vorwurf des Verrats sich gegen die Juden
richten soll. Ich weise diesen Vorwurf zurück. Niemand ist berechtigt ,
einen Volksteil in Deutschland von vornherein ob seiner Art zu
diffamieren . Das ist der Kern unseres staatlichen Lebens , das;

jeder Staatsbürger in seiner Ehre . Würde und Freiheit geschützt

wird . tBeifall .) Die von Dr . Frick empfohlenen Schulgebete find in

den Gutachten hervorragender evangelischer Theologen abgelehnt
worden , auch von dem jüngst verstorbenen großen Theologen Har -

nack .) lZuruf des Abgeordneten Dr . Spahn lDtntl .) Herr Dr . Spahn .
Sie mögen über vieles ein Urteil haben , aber nicht über das Le-

benswerk Adolf von Harnacks (Lebhafte Zustimmung ) . Ein evan -

gelischer Theologe erklärte in seinem Gutachten , wenn in Fricks Ee -

beten die Strafe Gottes für das Unrecht anderer erfleht wird , so sei
das nicht evangelisch , sondern zeige einen starken Anklang an die

Lehren des alten Testamentes . Die Art . in der Nationalsozialisten

nen , einen iriienorn vuujeiyuiicu 111

listen zu legen . Die für die Gewährung der PolizelMschusse aus

Reichsmitteln , in den Richtlinien festgelegten Voraussetzungen sind

nicht erfüllt , wenn ein Nationalsozialist auf solche Posten gestellt wird ,
darum ist der Reichsinnenminister verpflichtet , die Polizeizuschllsse
an Thüringen zu sperren .

Abg . Fröhlich (Soz .) nannte die Rede des Abgeordneten Dr .

Frick eine einzige Provokation gegenüber der Sozialdemokratie . Was

in Thüringen geschehe, sei der Anfang des Faschismus .
Gegen sieben Uhr wurde die Weiterberatung auf Mittwoch zehn

Uhr vertagt .

Kommunistischer Uebersall .
Schwere Schlägerei zwischen Nationalsozialisten

und Kommunisten .
TU . Glauchau . 17. Juni . Nach einer Versammlung , die die

Nationalsozialisten im Reinholdshain am Montag abend abhielten ,
kam es zu einem Zusammenstoß mit Kommunisten , der in

eine schwere Schlägerei ausartete . Hierbei erhielt ein Kommunist
einen Messerstich in die Lunge und muhte sofort ins Krankenhaus

^ schafft werden . Er ist im Laufe der Nacht seinen schweren Ver -

letzungen erlegen . Der Täter wurde auf die Wache geführt , später

jedoch wieder freigelassen . Außerdem wurden einige andere Per -

sonen verletzt , von denen zwei gleichfalls in das Krankenhaus ein -

geliefert werden mußten . Das Überfallkommando traf gleich nach
dem Zusammenstoß am Tatort ein und konnte zwei Kommunisten

festnehmen . Von den Augenzeugen wurde behauptet , daß die Kom -

munisten die Angreifer waren . Als Waffen benutzten die Kom -

munisten Bierflaschen , mit Nägeln gespickte Latten und Messer .

Eine Anweisung Wirths an die Länder.
m. Berlin , 17 . Juni . lDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichsinnenmknister Wirthhat die Länd -erregreriin -

gen gebeten , zur Bekämpfung des politischen Rowdytums von der
ganzen Schärfe der zur Verfügung stehenden Rechtsmittel Gebrauch
zu machen . Er hat sich damit das Vorgehen des preußischen Justiz -
Ministers zu eigen gemacht , der vor kurzem die Gerichte angewiesen
hat , Fälle , die sich auf Landsriedensbruch . Körperverletzungen usw .
beziehen und die durch Angehörige radikaler politischer Grippen
verursacht worden sind , mit Vorrang zu behandeln und bei der Ab -
fassung der Urteile das höchst zulässige Strafmaß jeweils anzu -
wenden .

„Graf Zeppelins" Schweiz -Fahrt.
TU . Friedrichshafen , 17 . Juni . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

ist nach seiner Schweizer -Fahrt um 17.55 Uhr bei ziemlich starkem
Bodenwind glatt gelandet .

Die Beerdigung von Baligands .
Nachruf des Reichsautzenministers .

TU . München , 17. Juni . Auf dem Südfriedhof fand am Diens¬

tag die Beisetzung des in Lissabon ermordeten deutschen Gesandten
Dr . von Baligand statt . Unter den Trauergästen sah man den

portugiesischen Gesandten , Reichsaußenminister Dr . Eurtius , Staats -

sekretär von Schubert , Ministerpräsident Dr . Held , den Reichs -

gesandten von Haniel , die Witwe des verstorbenen Reichsaußen -

Ministers Stresemann , sowie Vertreter der Reichswehr und Reichs -

marine .
Am Krabe sprach nach der von einem Franziskanerpater voll -

zogenen geistlichen Handlung Reichsaußenminister Dr . Eurtius

zugleich im Namen des Reichspräsidenten . Er hob die Verdienste
des Toten hervor , den auch die portugiesische Regierung hoch geach-

tet habe . Der portugiesische Gesandte rühmte die Treue Baligands .

Weitere Nachrufe widmete dann u . a . Reichsgesandter von Haniel
im Namen des Staatssekretärs der Reichskanzlei und der Presse -

abteilung und für das Reichswehrministerium Generalleutnant

Ritter von L e e b.

Nenn Badeopfer bei Mainz.
Mainz , 17 . Juni . Die Todesopfer im Mittelrhein erreichten am

Samstag und Sonntag eine wahre Rekordziffer . Im Mainzer
Gebiet und im anschließenden Stromteil ertranken » an den beiden

Tagen im ganzen neun Personen .

Der russische Botschafter in Paris
macht sich unbeliebt .

B. Pari «, 17 . Juni . lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse
"-)

Der .jMutin " unternimmt heute einen Ge n ,e r a l a n g r ' l

gegen Sowjetrußland . Er verlangt die Abberufung

russischen Botschafters Dowgalewski . Vor einigen Tagen h^ '

Generalsekretär der in Paris ansässigen sowjetrussischen $>a 'J5

dank für das nördliche Europa , Krukoff , seinen Posten n,e ,^,
gelegt und sich geweigert , sich vor Dowgalewski zu verantwor •

Krukoff hat nun öffentlich mitgeteilt , daß der Botschafter , kurz *■

dem Verschwinden Kutiepows alle in Paris anwesenden Sowl

ang , stellten in die Botschaft berufen und ihnen dort aufgetrag

habe , gesprächsweise die Nachricht zu verbreiten , daß durchaus n

die G .P .U ., sondern englische Kreise die Entführung
durchgeführt hätten . Der „Matin " fragt nun den Quai d V ! 1

ob es angängig sei, daß ein Mann Botschafter bleibe , der I

Staatsangehörigen auffordere , Lügen zu verbreiten und eine v

reich befreundete Macht eines Verbrechens beschuldigte , um I
^

eigene Verantwortung zu verwischen . Andererseits greift

„Matin " die sowjetrussifche Botschaft in Berlin an , von der c,n
Tut ,

kestamscher Student angesichts der sowjetfeindlichen Haltung
kestans aufgefordert wurde , unter seinen Landsleuten in -b

den agent provocateur zu spielen .

Die Aot der Städte.
Tagung des Aeichsstädtebundes in Leipzig.

T .U . Leipzig , 17. Juni . Die Tagung des Hauptausschusses des
Reichsstädtebundes wurde am Dienstag vormittag durch den Vor -
sitzenden, Oberbürgermeister Dr . B e l i a n - Eilenburg , eröffnet . Er
dankte dem nun befreiten Rheinland für sein treues Durchhalten ,
dem Saargebiet wünschte er baldige Rückkehr zum Vaterland , dem
deutschen Volke Ueberwindung der Finanzkrise und wirtschaftlichen
und kulturellen Aufstieg . Für die Reichsregierung sprach Mini -
sterialrat im Reichsinnenministerium Dr . Pulvermann . Nach
unerhörten Opfern an Gut und Blut und auch an Ueberzeugung sei
jetzt der Rhein frei . Schmerzlich gedenke man der noch nicht wieder
zu Deutschland zurückgekehrten Brüder an der Saar . Jetzt gelte es ,
den deutschen Volksstaat aufzubauen und die dem Reich , den Ländern
und den gesetzlichen Körperschaften gestellten Aufgaben zu lösen . Bei
der bekannten Zwangsläufigkeit der Ausgaben könne eine Ausgaben -
senkung nur eintreten bei einer entsprechenden Aufgabenyerminde -
rung . Für die preußische Staatsregierung sprach Oberregierungsrat
Dr . S ch m rd t . Er wünschte , daß die Tagung ein Stein des Auf -
baues zur Erhaltung und Förderung der Selbstverwaltung werden
möge . Sodann begrüßte der preußische Innenminister Dr . Wae n -
t i g die Versammlung . Er versicherte , daß er für seinen Teil alles
tun werde , um zu erreichen , daß die berechtigten Forderunzeit des
Bundes beim kommenden Finanzausgleich erfüllt werden .

Zm Rahmen der Sparsamkeit müsse das Ziel des Finanzaus -
Geichs sein , den mittleren und kleineren Städten genau so wie
den größeren Körperschaften der kommunalen Gemeinschaft ein
Eigenleben zu sichern, das die Selbstverwaltung und Selbstver -

antwortung der in ihnen lebenden Bevölkerung gewährleiste .
Hierauf ergxisf Ministerialdirektor Dr . von Le y d e Y-Berlin

das Wort zu seinem Vortrag über „Der künftige Finanz - und Lasten -
ausgleich "

. Er betonte . 1929 habe allein der Ausgabenbedarf für
die Wohlfahrtserwerbslosen rund 100 Millionen betragen, ' wie hoch
er in diesem Jahr steigen werde , sei noch nicht zu übersehen . Unbe -
dingte Voraussetzung jedes Finanz - und Lastenausgleichs sei die
Uebernahme der Lasten auf das Reich . Ferner hielt der gsfchäfts -
sührende Präsident Dr . H a e k e l einen Vortrag über „Die Reform
des Selbstverwaltun ^sgesetzes" in dem er u . a . betonte , die Rechts -
Ungleichheit mache eine Anglerchung des kommunalen Verwaltungs -

rechts in allen deutschen Ländern und eine Vereinheitlichung in
Preußen erforderlich . Die einheitliche Erfüllung des Einkörper -
systems sei empfehlenswert . Die gesetzliche Festlegung des Grund -
satzes .' Keine Ausgabe ohne Deckung sei zu begrüßen . Auch im
demokratischen Staat sei

die Selbstverwaltung als unmittelbare Selbstherrschaft
unentbehrlich .

6tät te
e »*
dies«

VW 4/4-111» * " »Villi » . | VI inw -yi vvtuwvQ » r7 - ■ . •

Hilfe noch rechtzeitig den Notstand behebe . Dieser Notstand >e >■
^

Oberbürgermeister Dr . Breuer -Verden erklärte , die ^ j |t
seien noch nicht voll überzeugt , daß die Reichsregierung ^ Vjjes '
der Not bringen könne . Wenigstens sei nicht vorauszusehen , oo

so , daß die Städte kaum noch in der Lage seien , die Zwangsa
für Wohlfahrt und Erwerbslosenunterstützungen nvlfür A^oylfayrt unv wrwerbsto >enunter >tutzungen nocy einige ^
aufzubringen . Der Untergang der selbstverwalteten Städte ie

ausbleiblich wenn nicht bald Hilfe komme .
Der Hauptausschuß des Reichsstädtebundes hat am ,

nachmittag seine Tagung beendet . Vorher nahm er noch e ^
mig eine von dem Eesamtvorstand vorgelegte Entschließung ' „nmig eine von dem Gesamtvorstand vorgelegte Entschueg » " » " "

„off
der es heißt : In Erkenntnis der geeminsamen großen
Reich , Ländern und Gemeinden ist der Reichsstädtebund
kräftiger und aufopfernder Mitarbeit an einer pl ? nnlaßA ?. c jn«
gabenfenkung der öffentlichen Körperschaften bereits \oWf utteirt'

solche die Erfüllung der im Interesse von Volk und Staar fl1l
behrlichen gemeindlichen Aufgaben gewährleistet . Die viip gjuf«
der Ausgestaltung des kommunalen Submissionswesens a » jn
gäbe der Selbstverwaltung hat der Reichsstädtebund be

Angriff genommen .

Tages -Anzeiger .
lNüberes siebe im Inseratenteil !

Mittwoch , de» 18. J ««i.
AaudeStbeat « : Tiefland . 8 bis VAl Uhr . . . . . M
Stadtgarie « : Sonzert der Keuerioebrtavell « , 4 bis Wi7 Ut>r . . .
Bad . Hochschule für Musik : Prüsuugskouzcrt im Konzertsaal o

^
Sictein

"
f! '

b. Deutschtum im Ausland : Frauenortsgrupve -JUtllSuM
Künstlerhaus . Mß Uhr . , ~ , „ m ff1? *?

Ämbrovosovlmch « Gesellschaft : Vortrag WM . Salewski
Psychoanalyse und ihre iveltanschaul . Konseanenzen " >m
Waldstrab « 8. W Ubr . • '

FC . Mlililour » : Wettwiel gegen FV . Ilastatt , Vi7 Uhr .
Zirkus Sarrasanl , Durlach : Groste Vorstelluna . ^ 8 Ubr . n
Haffe « Bauer ; Großes Sonder -Kvnzert , Uhr . „ « . „ afn .If 1®'
Kaffee Musen « : Großes Sonder -Konzert der « avelle Rim « rn

Uhr .
ltaffe « des WefteuS : Gefellichafts -Tanzabend , Wi Ubr .
t! olosseumS -warieu : Grobes Sonder -Konzert der Harmon

IBoettge - Abend ) , 8 USr .
» affee . ltabarett Roland : Das neue Klafse - Proaramm .
lauz -llaffe « Grüner Äaum : Tanz .
Reit . Fliegerklause : Tanz uni Konzert .
Uuion -Theater : Die Somme .
Residenj . ^ ichisvt «!« : Ter unfterbliche Lnmv .
Schaudur « : Zwei Menschen .

Bon denAusfichten des Tonfilms .
Von

Dr . Walther I .andgrebe .

Die Situation des stummen Films ist augenblicklich nicht
viel ander ? als die des . Theaters : Spitzenleistungen der Darstellung ,
der Regie und des Tricks in einem Chaos von Planlosigkeit . Alles
ist genau so vergänglich wie die Kunst des Mimen , dem die Nach-
weit bekanntlich keine Kränze flicht . Nur geht die Verwesung nicht
im Grabe , sondern in den Magazinen der Verleiher vor sich . Und
dabei wäre dem Film genau wie dem dramatischen Dichter vergönnt .
Dauerndes zu schaffen . Die Möglichkeit einer minutiösen ^) urch-

arbeitung aller Vorgänge im Bilde , besonders dort , wo das Thea -
ter nur erzählen könnte , ist ein Vorteil für den Zuschauer , dessen
Auge besser ausnimmt als das Ohr . Aeußerste Verdeutlichung des
Dargestellten durch Großaufnahme und Zeitlupe verstärkt die Sinn -

fälligkeit des Films und damit seine Werbekraft . Versteht der Ver >

sasser des Manuskriptes sein Handwerk , kann er Spannungen er-

zeugen und geschickt auflösen , hat er den Unterschied gegen das
Drama der Bühne begriffen , so liegt seine Ueberleyenheit auf der
Hand . Auch sozial gesprochen hat der Film die größten Chancen ,
weil Bequemlichkeit und Billigkeit den Besucher verleiten , dorthin
zi; gehen , wo er sich nicht erst umständlich vorbereiten muß , sondern
wo er gezwungen und unbeobachtet sich dem Genuß des Gebotenen
hingeben kann . So gibt es denn heute in Deutschland schon über
51)00 Kinos und nicht ganz 400 Theater , von denen jährlich einige
ihre Pforten schließen .

Den Rundfunk hielt man eine Zeitlang für den erklärten
Konkurrenten aller Kunst - und Vergnügungsunternehmen . Die
fehlende Schau glaubte man durch eine reiche Phantasie ersetzen zu
können , die übermittelte Bildung , gut übertragene Musik , gelegent -

licher Humor oder auch ein ernstes „Hörspiel
" deckten die geistigen

Ansprüche eines voll Berufstätigen durchaus und haben gewiß
manchen vollkommen den Schauveranstaltungen entzogen . Allerdings
wird ein großer Teil der Abtrünnigen reumütig zurückgekehrt fein ,
weil die einseitige Vernachlässigung des Silges nicht durchführbar ist.
Die Phantasie will auch durch Sehen angeregt werden . Darum
kehren heute viele , unter Beibehaltung der Vorteile , die der Rund -

funk dauernd bieten wird , in die Säle der Unterhaltung und des
Schauens zurück.

Wenn man sich die Frage vorlegt , welche Art von Kunst die

größten Aussichten hat . die rein akustische, die rein visuelle oder
eine Verbindung von beiden , so scheint die Entscheidung eben ge-

troffen zu werden . Es hebt ein schwerer Kampf an zwischen einer

ganz jungen Kunst und einer uralten Tradition . Der Kampf

zwischen Tonfilm und Theater !

Das Theater ist mehr als zweitausend Jahre alt . der Tonfilm
noch nicht »wei. Ja , di» deutsche Produktion hat überhaupt erst im

vergangenen Sommer ihre Arbeiten begonnen . Und doch muß
man schon von einer ganz außerordentlichen Entwicklung Kenntnis
nehmen . Technische Vervollkommnung , und sei sie zunächst noch
etwas unzulänglich , wird heute gern und leicht bejubelt . Deshalb
ist es durchaus nicht absurd , wenn man bereits voraussagt , dag de-
rechtigte Aussicht besteht , den Tonfilm mehr oder wemger vollstän -
dig an die « teile des Theaters treten zu lassen . Trotz reichlicher
Proteste der dadurch bedrohten Berufsgruppen wird sich diese
rapide Entwicklung nicht aufhalten lassen . Deffn man vergißt in
der Tat sehr leicht , was den Unterschied ausmacht zwischen Ton -
film und dem lebendigen Theater . Es gibt eine Menge „anderes "

in beiden , und der Fachmann ist sich jeden Augenblick darüber klar .
Aber welcher Unbefangene wird sich immer wieder überlegen , was
er entbehrt oder was er neu empfängt ? Ihm kommt es auf die
Wirkung an , und die ist beim Tonsilm schon außerordentlich . Es

und feinster Seelenreguygen kann und wird das Theater ^ cC r<

ist in der Tat so , daß ein Teil des Irrationalen , das den Reiz der
Persönlichkeit ausmacht , sich der mechanischen Wiedergabe mitteilt .
Die Feinheiten der Reproduktion sind schon derart vervollkommnet ,
daß bei einigermaßen geschicktem Vorgehen die Produzenten des
Tonfilms den größten Teil der bestehenden Theater in kürzester
Zeit unmöglich machen könnten , wenn das Theater keine Gegen -
mittel hätte .

#
W e arbeitet der Tonfilm künstlerisch ? Ts war « ein Irrtum ,

anzunehmen , Theaterstücke würden kurzerhand mit der Tonfilm -
kainera vervielfältigt . Nein , der Tonfilm hat sich heute schon einen
ganz bestimmten Typ von Dialog geschaffen , der nicht die Aufgabe
hat , die im Film üblichen Titel zu ersetzen und damit vielleicht
vtimmungsmoment « zu unterstreichen , die dem Wesen des Films
widersprechen . Die Worte des Tonfilms sollen vielmehr den mimi -

schen Ausdruck des Darstellers direkt unterstützen . Es kommt also
schon längst nicht mehr «uf die bloße Verständlichkeit des Ee -

sprochenen an (die verlangt man von jedem Grammophon ) , jon -
dern vor allem auf die genaue Wiedergabe des seelischen Inhaltes ,
den Ausdruck der Stimme . An den Höhepunkten der Handlung
bricht aus dem Bild der Ton hervor . Musik wird zum wichtigen
Hilfsmittel und dient nicht mehr zur bloßen Untermalung . Melo¬

dramatische Möglichkeiten ergeben sich in ungeahnter Fülle , weil
die Abtönung der Lautstärke leicht wird . Dem Tonfilm stehen alle

technischen Hilfsmittel zur Verfügung , um ein abgerundetes Kunst -

werk zu schaffen , in Oper , Operette unv Schauspiel wird er mit

geringen Variationen gegen das heutige Theater zum mindesten
ebenbürtige Wirkungen hcrvorbringen können . Was bleibt dem
Theater da noch zu tun übriy ?

Auch daraus gibt es eine Antwort , die natürlich nicht mit
einem Schlage zu bewältigen sein wird . Wurde eben angedeutet ,
daß im Tonfilm das Wort immer nur eine fördernde , niemals aber
eine entscheidende Bedeutung haben werde , so heißt das : die Auf -

gaben des Theaters liegen in Zukunft mehr als je beim Wort .
In der geistigen Erfassung der Zeit , in der dramatischen Durch -

dringung de* Geschehenden, in der intensiven Darstellung seiner

leisten müssen und auch leisten . Seine Dimensionen ^ ^ Aostjp^ ^

wg
id

ftjj

stehen . Und wenn die neue Form und der ueue ^
3 ^ | ed)ii •f^

« «»v wviii » vii . nwtt qvviii vv *. " w- w
eins geworden sind , braucht man nicht zu verzweifeln .
Errungenschaften den Geist töten werden .

Darmstiidter Uraufführung . Wilhelm Petersen , ^Ä ^nperl^
von den deutschen Tonkünstlerfesten her durch starke und ei

liche Schöpfungen weithin bekannt geworden ist , Lfter 11

»Große Messe " geschaffen , die , wie unser
schreibt , in einer Sonderausführung am hesslichen Lan ^ ^ »

Darmstadt uraufgeführt wurde . — Auch dieses neue m€iöct *

abendfüllend ist, geht seine eigenen Wege . Petersen v

seit Bach mit wenigen Ausnahmen fast traditionelle ct ujoij
Zergliederung des religiösen Textes der Einzelabschnin >

formal gesehen , den Weg , den Beethoven und auch ^

schlugen , den Weg der symphonischen Bearbeitung ä töc
Einheit der Einzelteile , sodaß aus dem Kyrie , Glorw ,
tus und Agnus jeweils symphonische Sätze entstehen , ^
samtwerk nahezu den Charakter einer z sätzigen Symp ? *
hen . Die hervorragende tontrapunktische Bearbeitung ^

°

talen und vokalen Teiles führt über das äußerlich xhff ie":(!ilt
auch zu einer klanglichen Einheit von Etgenart uno aM
gnanz . Die Chorsätze werden bisweilen in den St >>mn

und wie die Solopartien kanonisch bezw . fugiert ß e 9° • f
'
mei*

aparte , bisweilen sogar wundervolle Klangwirkungen e

Immer aber , und das ist das Wesentliche dieser K ? *

Schöpfung , verschmelzen sich Text , Chor , Solopartie » taWT .tt*
zum tief erfühlten und überzeugenden Ausdruck der y P ^ t«

Musik gewordenen christlichen Heilswahrheiten . Dann -<t

„Große Messe"
, voll gläubiger Kraft , vertrauender ^ e*

frommer Inbrunst , innerhalb der musikalischen ^
Gattung ein Werk , das seinen hohen Rang behaupten
bis ins Einzelne hinein die Gnade eines wirklichen ^
— Grade deshalb auch sei auf dieses Werk nachdruck^ ^ ^ ^ sc

gemacht .
^

. .i^

Max Freiherr von Ovvenbeim . der' bekannte
und frühere Diplomat , bat seine 40 000 Bande , ^ Sjfrfjcti >.
Bibliothek in norm einer Stiftung der
dienstbar gemacht . Die Mar Freiherr von Ovve 'il ' N £ ct « t,o<
talisches gorschungsinftttut ) hat ihren Siv in ® « t >i». . > flt t,, ^
bereich des Znftiiuts erstreckt sich auf den vorder, .» *? Zti >̂ r>

schichtlichen Entwicklung von der ältesten Zeit bis in o
^ i rr tA

ottem aus die historischen WMen ^ chaftszweme . ? »«/ $
der Realieu - Kultur und die kunstgefchtchtltche « rt l

den . doch foll das Institut nicht einseitig auf die B " g^ ^ qv

sein , sondern es wird auch
'

die jüngere Entwialui «

ieinen « istigen führenden Männer » verfolgt .
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Die Arbeit in den Gemeinden.
18- Juni . (Die Finanzlage der Gemeinde .) Zwei

Säet» ®! . vunft « lagen der Bürgerausschutzfitzuno zugrunde , nämlich
des Rechnungsergebnisses für 1329, Zustimmung zum

% ] S> l? 011 und zur Festsetzung der Gemeindesteuer für das Jahr
^ Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Gemeinde -

^ oneten durch den Vorsitzenden , Bürgermeister Kirsch , erstat -
|i$ttftg| Jet den Rechenschaftsbericht für das letzte Wirt -
ienllk. u 1,• indem er Voranschlassätze und Rechnungsergebnisse ge-

« Ute. etwaige Überschreitungen sachlich rechtfertigte und
Ißiun v' die Einnahmen 170 380,39 RM ., die Ausgaben , nach

Ersatzposten 164 651,80 RM . betrugen , somit sich ein
ttjL " ?*ra t von 5 728,59 NM . ergibt . Die Einnahmerückstände be ->
' 'Uta ^ 7000 RM . und sind gegenüber dem Jahre vorher um
Äbr.» zurückgegangen . In Verbindung mit den früheren
tt a . ergibt sich kein absoluter Ueberschuß und kein Fehlbe -
s972nX der Vermögensrechnung peträgt das Bruttovermögen

darunter Kapitalforderungen 20 240 RM . . 29,8 Hektar
SÜoR»

1
.Wftlidje Grundstücke und 154,96 Hektar Wald . Wert des

>»«i
" °Uungsbetriebs 78S00 RM . Die Schulden betragen , inkl .

Widu7,
n r Gemeinde ausgeliehenen Gelder und Aufwertungsver -

^ ng -n , 53 218 RM . Wesentliche Aenderüngen haben sich am
nicht ergeben . — Uebergehend zu Punkt 2 der Tages -

Na «? ? urde festgestellt , daß bei Aufstellung des Haushalt -
k«r b#r • • 1 1930 die Verwaltung sich von äußerst sparsamer und
W , Migen wirtschaftlichen Depression Rechnung tragender Ten -

sni 1®!1 ließ , was zu begrüßen ist. Einsparungen ergeben sich bei
% IV onen Verwaltung , Wege , Straßen . Kanäle , Wasserleitung ,

Zinsendienst . Neue Belastungen dagegen bringen Vieh -
» illj . " Ung . Schweinemarkt . Uebernahme der Kosten für das frei -

6 »le «^ ^ rkulosetilgungsverfahren , Milchleistungsprüfung , Volks -
" nd sonstige Fürsorge . Die Gesamteinnahmen nach

#? S7» « Äaltplan für 1930 betragen 62 494 RM . Die Ausgaben
ilM sodaß stch ein ungedeckter Auswand von 35 182 RM .

^ Deckung sind 237.5 Hundertteile erforderlich . Hietnach
Jjitt k, , stch der llmlagefuß wie im vorigen Jahre auf 95 Pfg . aus
M . ,^ dvermögen , 38 Pfg . aus dem Betriebsvermögen und 712 .5
t n n cttf em Gewerbeertrag . Beide Vorlagen fanden einstimmig

e^ ettK *' Gewünscht wird eine Umgestaltung der Lernmittel -
Ti

' sich dieser Äusgabeposten von Jahr zu Jahr erhöht .
Ntiw !?' 16. Jun >. (Voranschlag .) Der Bürgerausschuß be¬
jaht * tn seiner letzten Sitzung den Voranschlag für das kaufende
Ä bei »r die Festsetzung der Gemeindesteuern für 1930/31 .
®ieset

^ ufitellune des Voranschlages kommt zum Ausdruck , daß
^ dem Einfluß des Steuerverteilungsgejetzes zwischen Län -
(Spm -mein ^ en steht und daß die Verschlechterung für

? e11
m cittbe sich auf etwa 2000 Mark beläuft . Die Steuer -

^ <tun,J Dei ' en gegenüber dem Vorjahre keine wesentlichen Ver -
*|» w; ®*" auf und betragen 4 472 500 RM . Der Voranschlag sieht
5>«r,, . . ?5men HO 185 RM . und an Ausgaben 148 959 RM . vor .k l litt* V X1U XOU uilil Uli %4U!?UUUeil J.4rOJJÜ3 JX'JJV. UI/4 .

»deckte Aufwand von 38 474 RM . wird durch Umlage ge«
Jtyiiio" ®e tiögt vom Durchschnittsvermögen 80 Pfg . , Betriebs -

-i0e m . 82 Pfg . und Gewerbeertrag 600 Pfg . Der Voranschlag
& iiettl a^ en gegen drei Stimmen angenommen .
^krta r • 14 - Juni . (Aus dem Eemeinderat ) . In der letzten

^es Eemeinderats wurde eine Grundbuchberichtigung be-r®fit fc • ^ emrinoerais wuroe eine ^ runvouaioeriaiiigung or -
'
». Anwesen gemeinderätlich geschätzt, die Grasverstei -

^ w !0!" 24- Mai 1930 genehmigt und die Holzbedarfsliste für
X e ~ Ein Zuschußantrag wurde zur Vorschlagsberatung

^ Die ortspolizeiliche Vorschrift vom 3 . Mai 1873 betr .
rtytr an -Un8 von Gefährdungen durch Obertennlöcher wird mit so-

.'^kung aufgehoben . — Die Erlassung einer bezirkspolizei -
^ Benauf Einführung der Trichinenschau

Ni u :ta 5t Der Rückkaufspreis für private Lichtzähler wird
U «r. , ^ Wirkung auf 16 Reichsmark festgesetzt. — Di « vom
h ^«iterii Straßenbauamt entworfenen Verträge bezüglich der
t

*• -- sv 8 ^er Wasserleitung zur Schaltstation wurden unterzeich -
Entwurf einer Dienstkleiderordnung für die uniformier -

und Angestellten der Stadt wurde genehmigt . Bis zur
» "»«ttr ? Cn Regelung wurde Ratschreiber a . D . P . Beck zum

Ufon des Ratschreibers F . Maier (Grundbuchamt . Standes -
ernannt . — Unter den Bewerbern um die zweite Rat -

Elften, . " « wurde die engere Wahl getroffen und die persönlich «
g der Kandiaten beschlossen .

^ Tagung der badischen Poltzeijurisle«.
^ ilchê ^ elberg, ig . Juni . Anläßlich der Hauptversammlung de»
l ^ Nta» .Vereins höherer Verwaltungsbeamten am vergangenen
LS ^ ."? °uch

■ '
l^ c

"1
g„

es, inneren Dienstes bei den Palizeiverwaltungen , für ver -
d^ »lt>z^ ^ ^polizeiliche und kraftfahrtechnische Schulung der
. Ib»̂ . . noshann . t— c ! . !-•!_ m — t. . rr . w. _ tr>—

insbe »

Ktr ' iW « l ^ «» setnaje uno rrafrfayrrea >ntime tottiuiung
ln»r nMcnr?s amten sowie für Verbesserung der Verbindung
M «re ^̂

. .init den polizeilichen Nachrichtenzentralen , in
ß ! in Rücksicht auf die Verhältnisse auf dem flachen Land
't>on 8enomiT Tnenl>e Vereinsjahr hat die Arbeitsgemeinschaft in Aus .
ü,, die Grundsätze näher auszuarbeiten , welche der ver -
ij .Nbu » ? a&en Verantwortung für den Polizeieinsatz (Polizei -
k ?n' e,i her Ansprechen . Der Tagung der Arbeitsgemeinschaft

°in yt Vorsitzende des Vereins höherer Verwaltungsbeamter
Vertreter der Vereinigung badischer Polizeioffiziere an .

s5?jj> t ' KWn 6. Bretten , 17. Juni . (Bom Heuwagen gestürzt .)
M ^en von Heu verunglückte der 68 Jahre alte ledige

>>.. "> ftoTk -6 Ganzhorn von hier schwer. Er stand auf
ti » uns.

"Ii * Heu beladenen Wagen ; plötzlich zogen die Zug «
l ' (5 e fi i . ^ anzhorn stürzte so unglücklich vom Wagen , daß er

" erschütter ung und Rückgratquetschung

Denkmalsweihe in Löffingea.
ng. Löffingen, 17. Juni . Die Gemeinde Löffingen rrxihte am

Sonntag jbren Gefallenen des Weltkrieges ein finniges Denkmal :
Murtergottesstatue mit dem Jesuskind über dem

Hauptbogen des Mailänder Tores stehend , gleichsam die Gefallenen ,
e »n

deren Namen in zwei Tafeln über den Seitenbogen aufgenommen

sind , in ihren Schutz nehmend . Das Denkmal ist von Architekt
Meckel aus Freiburg entworfen und durch den akademischen
Bildhauer Neukum aus Villingen ausgeführt . Eine desondere
Note hatte die Weihe , die sich im üblichen Rahmen vollzog , dadurch
erhalten , daß daran Offiziere und Mannschaften d>er Reichswehr
teilnahmen .

An die Weihe schloß sich die Tagnng des Feldderg -
Kriegergaues an unter dem Vorsitz des Präsidenten vom ba»
dischen Kriegerbund , General Ullmann , und unter der Leitung
des Vorsitzenden vom Feldb «rggau , Regierungsrat Frick . Es ist
erfreulich feststellen zu können , daß der Gau in einer bemerkens -
werten Aufwärtsentwickelung begriffen ist. Ueber Tausend alte
Soldaten trafen am Nachmittag ein mit Musiken und Fahnen und
bewegten sich in langem Zuge zur Festhalle . Auf dem Wege wurde
eine Gedenkpause an die toten Kameraden , wo bei Stillstehen
und lautloser Stille aller Teilnehmer , alle Glocken läuteten , und ein
Vorbeimarsch eingeschaltet .

m
r. Rastatt , 17. Juni . (Erdbeerernte .) Die Erdbeerernte in den

Murgtaldörfern hat ihren Höhepunkt erreicht oder teilweise schon
überschritten . Infolgedessen ziehen die Preise wieder etwas an .
Die Nachfrage ist nicht allzu groß . Die in den meisten Erdbeer -
gemeinden , so auch in der Stadt Gaggenau , neuerdings errichteten
Sammelstellen , haben sich sehr gut bewährt und sollen für die
demnächst einsetzende Heidelbeerernte , die einen guten Ertrag ver -
spricht , ebenfalls beibehalten werden .

(-) Mannheim . 17. Juni . (Kirchenrat D. Klein amtsmüde .) Kir¬
chenrat D . Klein , einer der bekanntesten evangelischen Geistlichen
Mannheims , will , wie er in einer Predigt mitteilte , mit Rücksicht
auf seine angegriffen « Gesundheit in den Ruhestand treten . Seit
19 Jahren betraut Kirchenrat Klein die große Gemeinde der Ost -
stadt . Ob Kirchenrat Klein , der erst im 59. Lebensjahre steht , nach
seinem Rücktritt im Oktober noch Kirchenrat verbleiben wird , ist noch
unbestimmt .

Die JiapkmteoiCe vecscfiurittdet .

Die Franzosen begannen am Montag mit dem Abbruch des Kontroll -
häuschens auf der Kehler Rheinselte . Die Paßkontrolle wird künftig

auf der StraBburger Seite ausgeübt .

Die politischen Ausschreitungen in Mannheim.
Auch Unbeteiligte wurden verletzt. — Verhaftung de» National-

Sozialisten Baumgart .
) ( Mannheim , 17. Juni . Bei den Protestkundgebungen wegen

der Vorfälle am vergangenen Samstag abend auf dem Zeughaus -
j wurde ein Unbeteiligter aus der Zuschauermenge durch
esserstiche schwer verletzt . Der Mann brach zusammen

und mußte ins Krankenhaus verbracht werden . Obwohl ein Auto
vom Ueberfallkommawdo ständig hin und her fuhr , kam es auch zu
Zusammenstößen zwischen Polizei und Demon -
stranten, ' dabei mußten auch unschuldige , harmlose Passanten
manchen Schlag mit dem Gummiknüppel einstecken. Das blieb bei
der gespannten Lage gar nicht aus . Auf dem Marktplatz wurde
der Nationalsozialist Baum gart verhaftet , der als einer der
Haupträdelsführer bei der Schlägerei vom Samstag abend ange -
sehen wird . Baumgart wird auch die Erschießung des Arbeiters
Luley , der vor zwei Jahren bei einem Zusammenstoß in der
Neckarstodt getötet wurde , zur Last gelegt .

Sprung aus öem Fenster.
Im Zwang « des Verfolgungswahns . — Ein spätes Opfer de»

französischen Fliegerangriffes auf Karlsruhe .
X Ettlingen , 17 . Jum . In der Nacht auf Dienstag ertönten

in der Unteren Pforzheimer Straße gellende Hilferufe von
Erwachsenen und Kindern . Der 3« Jahre alte Brauereiarbeiter
K . Klee ist im Verfolgungswahn , der ihn ab und zu in nächt -
lichen Träumen überfiel , aus dem Fenster seines Schlaf -
Zimmers gesprungen und blieb mit verstauchten Gliedern ,
inneren Verletzungen und einer Kopfwunde auf dem Pflaster der
Hauseinfahrt liegen . Klee wohnte im zweiten Stock dieses Hauses
und war aus eiiner Höhe von fünf Metern abgesprungen . Er
war erst um % 12 Uhr von der Nachtschicht aus der Brauerei
Printz Karlsruhe nach Hause gekommen . Der Mann leidet schon
längere Zeit an einer Nervenkrankheit , die er sich bei dem F l i e -
gerangriff am Fronleichnamstag 1916 in Karlsruhe
zugezogen hatte .

Ein Fünsjähriger leg! Feuer an eine Villa.
Bruchsal , 17. Jui . In dem benachbarten F o r st brach Dienstag

vormittag gegen 10 Uhr in der Villa des Zigarrenfabrikanten Josef
Herbstfrieth Feuer aus . Die vor zwei Jahren erst neu -
erbaute Villa brannte vollständig nieder . Im Hause befanden sich
die 77jährige Schwiegermutter und zwei Enkelkinder , die nur mit
Mühe gerettet werden konnten . Das Feuer wurde durch einen
fünfjährigen Jungen gelegt . Die Eltern befinden stch zur Zeit
in der Schweiz .

Zwei freche Autodiebe festgenommen.
r= Lörrach, 17. Juni . Der Gendarmerie von Zell i . W . gelang

es , am Montag abend zwei aus der schweizerischen Anstalt Neuhof
an d«r Birs ausgebrochene Zöglinge , die mit einem entwendeten
Auto gefahren kamen , einzuholen und festzunehmen . E § handelt
sich um den 18 Jahre alten F . Stau aus Zürich und den 15 Jahre
alten M . Detwyler aus Sissach . Die beiden waren am Sonntag
abend aus der Anstalt ausgebrochen und eigneten sich, um schneller
vorwärtszukommen , unterwegs nicht weniger als drei Autos an ,
die sie, wenn das Benzin verfahren war , wieder stehen ließen . Zu -
nächst entwendeten sie am Sonntag in Brugg ein Personenauto ,
das sie in Basel stehen ließen . Von Basel kamen sie nach Lörrach ,
wo sie Sonntag abend auf dem Lörracher Aiarktplatz den einem
Todtnauer Zahnarzt gehörenden Opelwagen entwendeten und da-
mit nach Staufen fuhren . Hier ließen sie den Wagen stehen
und begaben sich merkwürdigerweise wieder nach Lörrach zurück,
wo sie am hellichten Tage auf dem Marktplatz ein drittes
Auro , das einem Holzhändler aus Lörrach gehörte , stahlen . Frech
fuhren sie durch Lörrach hindurch nach dem Wielental , wo sie dann
später in Zell aufgegriffen wurden . Sie wurden am Dienstag nach
dem Amtsgefängnis Lörrach überführt . Nach ihrer Aburteilung
werden fi« nach der Schweiz ausgeliefert werden .

Unfall -Ckronik.
* Vforzheim , 17. Juni . (Bon einer Lokomotive getötet .) Bei der

Bahnüberführung an der Erbprinzenstraße wurde der Streckenarbei -
ter Max Zilly von Söllingen von einer Lokomotive ersaßt
und tödlich verletzt . Er starb im städtischen Krankenhaus .

- ^ Kehl a . Rh ., 17. Juni . (Folgenschwere Pferdeschlage .) Beim
Tränken schlug eines der Pferde plötzlich aus und traf den 62 Jahre
alten Landwirt Jakob Vetter so unglücklich am linken Oberarm ,
daß der Armknochen zerschmettert wurde . Am selben Tage abends
wurde der Landwirt Schäfer Jakob Jung von seinen vom Felde
heimkehrenden Angehörigen , die ihn suchten , im Stalle bewußtlos
zwischen den Pferden liegend aufgefunden . Anscheinend wurde auch
er von einem Pferde geschlagen und so unglücklich getroffen , daß er
bewußtlos zu Boden sank. Visher hat er die Besinnung noch
nicht wieder erlangt .

Schiltach , 17 . Juni . (Gräßlicher Fund auf den Schienen .) Zwi -
schen Schenkenzell und Schiltach wurde die vollständig ver -
stümmelte Leiche einer unbekannten weiblichen Person auf -
gefunden . Die Frau hat sich , wie einwandfrei festgestellt werden
konnte , in selbstmörderischer Absicht mit zusammengebunde -
nen Händen vor den Zug geworfen . Sie muß aber von
darauffolgenden Zügen ebenfalls überfahren worden sein . Man ver -
mutet , daß es sich um eine geistig kranke Frau aus Schramberg
handelt .

: : Sasbachwalden . 17. Juni . (90 Jahre .) In verhältnismäßig
uter Verfassung konnte die Mutter des hiesigen Ortspfarrers
lrau Justina Matt , ihren S0 . Geburtstag begehen .
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' Schnellste Zustellung I
urc'1 meine Lieferautos . B

Stille Beteiligung
mit 20—30 Mille an solid . Unlkrnebmen ge.
wdnscht — Kapital muft sichergestellt werden .

unter Nr . an die
Vadische Presse .

tJ88P8n
ßVisJ War * ,

Hfd 33 #
tu , ® olt « »auer » tr . 33a

11Nf 2i7a Pa » ®n « nstraße 35' J3> 15639

verlor Dienstag früh
20 Mr . -Sckiein. Adresse
zu erfragen u .
in der Bad . Presse .

Schwarzer
Wolfshund

(männlich ) , seit Sams
tag Juni entlaus .
Abzug . Heinr . SfoUiim,
Eggenstein , Teles . 4171
Karlsruhe . (FHS298 )

im ™
3m Rechnen

und In

Mathematik
erteilt Unterricht und
Nachhilfe lFH52S7 )
<2 Mark ie Stunde ) ^

Beutler ,
Bismanlstrafte 33, III .

Student erteilt
MWWtlllideli

in Latein , Deutsch und
Mathematik , auftritt ,
unter Nr . T7A -9 an
die Ba d ischc Presse .

Wer gibt

cguienidif
gegen Wasche waschen
uul ». biigelu ?

ßre^ e Fi?
Aug . u .

a . ö . Bad .
Hauvtvost .

Altertümer
Perser >Te »vI « e. « e .
mild « u . Juwelen laust

Arnold Fischl ,
Kaisern . 207 . Tel . 3166

Gut erhaltene
Dezimalwaage
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . U-7061
an die Badische Presse .

Anzug
gnt erb ., Normal «Gr .,
von Priv . geg . gute
Dczabluug fit cht .
Off . m . Zeitaug . u .
? 7«>7!> an Bad . Press « .

0 Ottene stellen

Unser « hiesige

Haupfagentor
ist «u vergeben .

Geeignete Persönlichkeiten werden um Be -
Werbung gcbeten ^ « ernfsoertreter können b .
entspr . Leistung festen Zuschuß erhalten .
Gladbacher Versicherung

Bez . -Dircktiou Karlsruhe , (15618 )
Veierthetmer - Allee 86.

Vollständige , moderne

Einrichtung
für Kolonlalwaren -
Mekchiift. evtl . mit
Schnellwaai ' c. Reg . '
Kasse. Eisschrank ; u
kauf . gcs. Oisertcn unt .
® 7fK > an Bad . Presse .

Mn-GdtfiMni .
n . Kiiche au ? nur gut .
Hause als Gelegenheit
, u kaufen aesnckt. Au -
geb . m . Preis b . Bar -
»abl . U. C7064 a . B . P .

Zur Anzeigen -
Werbung

für eine illustrierte
Wochenschrift «Karls
ruhe u . Umgeb .) , wird
erfahr . Fachmann ge
sucht Mit Referenden
vorzustellen bei (15592

gf. Sonfl ' ä Buch ,
druckerei, Waldftr . 13.

Friseurgehilfe
guter Hcrrenbediener ,
sofort gesucht . Kost» » .
Wohnung im Hause ,
Angebote unt . M7 <X>2

an die Badische Presse .

yleisttges , pvnltliche «

Mädchen
flir alle häusl . Arbci .
teu per 1. Juli gesucht .
Hirsch , Waldstraste 30.

Mädchen
6 . selbständig in Kiiche
und Haushalt , m 2
Perl , in ruh .Geschästs -
Haus aus 1. Juli ge-
sucht . Zu erfrag , unt .
Str . 3515278 in der
Badischen Presse .

Kür den Spielplatz ! Ehrliches , sauberes
eines hiesigen gröher .
Vereins wird *» m 1 .
Oktober 1930 ein

Platzmeister
gesucht. Derselbe hat
für die Justaudhal -
tung des Platzes . Hau -
ses u . der Geräte zu
sorgen , d . Wirtschafts -
betrieb im Vereins -
haus zu führen , gegen
eine Drei,immeiwoh -
nung mit Zubebör im
Bereinsl ' aus Berber -
ratete Bewerber mit
autem Leumund , evtl .
kleiner Kaution , wol -
len sich mit Lebens -
laus melden . Oisert .
unter Nr . V15271 an
die Badischc Presse .

Solide »

gewandt in all . Hau »-
arbeiveu . Wm'chebe-
Handlung , Nähen , zum
1. Juli in Privathauz
nach Berchtesgaden ,
Oberbahern gesucht .
Erst « Referenzen . Oss .
Frau Wahl , Berlin
SB. 62, Lüvowplav 17

Mädchen
aus nur gut . Fam .. d .
Nähkenntn . hat . kann
gründlich das Schnei -
der» erlern . Oss . u.
<57078 a . &. Bad . Pr .

Zuims Mädchen
das zu Hause schlafen
kann , gesucht . <15635)
Sonnenbad Rheiuhaseu
Kantine .

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

mit besten Emvsehluu -
gen sofort gesucht .

Angebote an Frau
Dr . Göller .

Tilchcrstr . 19 . Tel . 5862
Tüchtiges, selbständig .
Alleinmädchen
gesucht . (15594)

Frau Ransenberg ,
Kreuzstrabe 14, 2. St .

tet , hat zu irewärtisen . daß die
Miete , gesperrt wird , bis das Ungeziefer

Wanzen Sorgen
(Lehre aus den Gerichtsverhandlungen )

UÜSP eine verwanzte Wohnung vennie -

Miete _ .
beseitigt ist .
man mit verseuchten Betten etc . in eineWvl Wohnung einzieht , hat zu erwar¬
ten , daß er für die Reinigung des Hauses
regreßpflichtig gemacht wird .
Man schäme sich deshalb nicht und komme
rechtzeitig zum ersten Spezialisten
und Sachverständigen

Antonspringer
Ettlingerstr . 51 Tel .
Sichere Hilfe durch das neue A . S - - Ver¬jähr . u . meine ortsfest . Sanierungs - Anlagen .

Junger Mann
22 Jahre alt , bisher
im Büro tätig , sucht
Lehrstelle als Schlosser .
Autoschloss . bevorzugt .

Angebote unt . K7060
an die Badische Presse .

Fräulein
sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen ,
auch Halbtaasstellung .
Ang . u . H F .803» a >, B .
Presse Fil . Hauvtvost .

Aelt . ehrl . Frau
tagSiib . z. Nein . Kind
gesucht . Zu svrech . v .
2— 5 Uhr nachm . 93710
Krämer . Grenzstr . 26.

Erdbeeren
schöne , frische Ware , « rm
korbweise Pfd

Anderer ,
ost' tadt

15f;40

Juvaes . flciftfacö

Mädchen
19 I . alt . sucht Stel -
luug . wo ihm Gelegen -
K' it oebnt . nn
Haush . u . Küche gute
Kennt « z« erwerb . . f.
soko ! t od . 1 . Juli . Zu -
schrist . erb an : ( BöSS

Anna lluger .
Durlach , Psinzstr . «1.

Gelernte

Kindergärtnerin
such , Stelle . (FH52S «
Sofienstr . 182. IV .. l .

Fleikige Frau
sucht noch einig « Kun -
den zum Waschen und
Putzen , geht auch in
Wirtschaststiichk . Off .
u . H .E .5VN an Bad .
Presse Fil . HaupPoft .
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Karlsruher Bezirksralssitzung .
Die Karlsruher Kriegsverluste.

mehrerer Bczirksfiirsorgeverbände wurden zwei staltgeaeben , zwei
wurden abgewiesen und süns wurden von der Tagesordnung abgejetzt
bezw . vertagt.

Genehmigt wurden nachstehend « Wirtschaftsbuch « : Gesuch
des Martin Klingl « r in Dastanden um Erlaubnis zum Betrieb
der Realsastwirtschaft .Lum Schiff " im Hause Malvenstrage V : das
(Besuch des Josef Maier in Karlsruhe um Erlaubnis der Gast»
Wirtschaft „Zum Hohen,zollern " im Haul « Zähringerstrahe gOa ? das
Gewch des Kaffee Oester! « , Karlfriedrichstrage um Ausschank von
Portwein

Nicht genehmigt wurde da » Gesuch de» Jakob Auer In
Karlsruhe um Erlaubnis der Wirtschaft zur „Stadt Köttingen " mit
Branntweinausschank im Hause Schützenstrahe 93. Das Baugesuch des
Post chaffncrs Friedrich Moyland! zum Neubau auf Gemarkung
Knielingen wurde genehmigt .

Ebenso wurde genehmigt ein Antrag der Schaffergilde in
Karlsruhe auf Ermächtigung nach § 4 des O . St . G . zur Bebau¬
ung des Neureuter Exerzierplatzes . Dieser Punkt nahm
längere Zeit in Anspruch . Die Ermächtigung entspricht der gene »
rellen Bauerlaubnis . Die Einsprachen der Gemeinden
Karlsruhe und Teutschneureut wurden al » unbegründet zu »
rückgewtesen .

Zum Tode von Frau Krips.
Zu dem Unglücksfall , der W « Frau de» Generalmustkdirektor »

Krips betroffen hat und der ihren jähen Tod herbeiführt «, seien noch
folgende Einzelheiten gegeben .

Frau Krips hatte di« Absicht , die Mutter Ihre » Manne «. Fra «
Dr . Krips , zu deren Geburtstag am IS. Juni in Wien zu besuchen.
Frau Maria Krips fuhr am Samstag mittag in bester Laune
ab . Ihr Gatte wollte zuerst nicht in dl« lange Fahrt einwilligen ,
gab aber schließlich nach , weil ja seine Frau als erfahrene Auto -
lenkerin schon viele große Touren allein gemacht hatte . Am ersten
Tag fuhr Frau Krips bis München , von wo ste eine herzliche und
sehr fröhliche Karte von der glänzend verlaufenen Fahrt an ihren
Mann schrieb. Gleichzeitig mit dieser Kart « traf am Montag früh
eine Karte aus Endorf (zwischen München und Traunstein ) ein ,
von wo Frau Krips schrieb , daß ste festläge , da am Wagen etwa »
beschädigt sei, was jetzt gerichtet würde . Auf der andern Karten -
seite vermerkte ste dann später , daß der Wagen fertig sei und daß
es jetzt weitergehe . Einige Stunden später ereignete sich, wie au »
Wien gemeldet wurde , das Unglück in einer Kurve , bei deren Durch »
fahren sich der Wagen zweimal überschlug und Frau Klip « heraus »

geschleudert wurde .
Ein Wiener Arzt fuhr abend » 7H Uhr mit seinem Wagen . den

Frau Krips kurz vorher in scharfem Tempo überholt hatte « twa
300 Meter hinter ihr und sah das Unglück mit an . Durch eine
starke Kurve , die nicht ausgebaut war , also auf der Außenseite tief
lag . wollte Frau Krips mit ziemlicher Geschwindigkeit durchf .'. hren .
wobei der Wagen aus der Kurve getragen wurde . Bei dem Ver «
such , den Wagen wieder zu fangen , überschlug sich da » Gefährt und
Frau Krips wurde die Böschung hinunteroeschleudert , wobei ste mit
dem Kopf aufschlug und einen Schädelbruch erlitt .
Der hinter ihr fahrende Arzt war sofort zur Stelle und fand sie b e«
r e i t s tot .

Es ist tieftraurig . dast die jung « und lebensfroh « Fu « , dl » Pch
allgemeiner Beliebtheit erfreute , in dem von ihr geliebten Autosport
so ein schnelles Ende finden mußte . . _ ^

Frau Krips stammte aus Aussig , wo ihr Vater Redakteur an
einer Zeitung ist. « !

Ein sauberer Gast . Vor einigen Tagen erschien bei dem Pächter
des Schießstandes von Rappenwört eil, junger , gutgekleideter Mann
und fragte nach einem Zimmer . Der Pächter nahm den Fremdlmg
auf und beherbergte ihn zwei Nächte . In der dritten Nacht oer »

schwand der junge Mann unter Mitnahme von Kleidern , Taschen »

uhren usw . im Wert von 325 Mark .
§ Diebstähle . Einem leb . Verkäufer wurden au , seinem in der

Unterführung des hiesigen Hauptbahnhofs aufbewahrten Arbeits »
mantel 40 Mark gestohlen . — Vom Fahrrad eines Baumaterialien »

Händlers das dieser im Hof einer Wirtschaft in der Hebelitraße
untergestellt hatte , ver ' chwand eine Aktentasche mit Inhalt im Wert
von 43 Mark . — Am Montag wurden vier Fahrraddiebstähle an »

gezeigt . Ein Fahrrad wurde herrenlos aufgefunden .
K Festnahme eines Wüstling ». Einem Beamten de, Wach «

Rheinhafen gelang es , einem Wüstling da , Handwerk zu legen . d«r
in der Daxlanderstraße und südl . Uferstraße Frauen und Mädchen
gegenüber sich schamlos benommen hatte . Er wurd « in » Bezirks »

gefängnis eingeliefert .
K - sfee Bauer : Heute Mittwoch }ft Gon»erkon«ert der verstärkten

Hauskavellc . Albert Pichner spielt als Etnlä « 2 Cellowerk« : Liebe»«
erklni'nnl' van Becker und PpvverS Wavotte. . .

3m flaffce des Westens sindet heut«, Mittwoch . ab«n»» 8Vi Ubr . wieder
einer der belebten Tanzabend « statt. Die Räume sind durch die
moderne Entlustnngsanlage bestens ventiliert . sodaß ver AufeMbalt sewst
bei der groben Httze ein äuberst angenehmer ist.

Aus Beruf und Familie.
Ernennung . Wie wir erfahre » ,

Prenkiichen Ministeriums für Kunst , !
Dr Otto Homburg « r . ehemals i

. .. . wurde durch Verortnuna de«
't . Wissen Ich» st urtid Volk»bill>» na Prof .

chemals Konservator am Badifchen
a n d e s m u s e u m . »um Honvrarvroseffor au der Universität
a

© c
b
iMn

9
80.

tn
®c6« tt8 »a« feierte dieser Tag « tn erstaunlich«! a«Isti<i«r

und körperlicher «frische und Rttsttaleit Herr Wilhelm Rotbermel .
Bezirksdirektor i . SR.

Nachwelt . Danach betragen die Karlsruher Kriegsverluste :
SS24 gefallen « oder gestorben « Militärpersonen

37. freiwillig « Krankenpfleger und -Pflegerinnen

zusammen 5361 Kriegsteilnehmer
149 Flieg «ropf «r

zusammen 5610 Kriegsopfer .
Um di« Größe dieser v «rlust « «rm «Is«n zu können , w«rd «n in

dem Ehrenbuch andere Städte angeführt , von denen Verlustziffern
bekannt geworden stnd . In N ü r n b « r g z . B . find (bis Mitte 1920)
8000 Kriegsopfer festgestellt, - das Ehrenbuch von Stuttgart ent -
hält 9860 Namen , das von Weimar 1341.

Von je 1000 Einwohnern hat Nürnberg 22.15, Stuttgart 31 .59,
Karlsruhe 37. 14 und Weimar 38 .31 verloren .

Dah die Verlust « der Stadt Karlsruhe groh sein würden ,
war bei ihrer zahlreichen , in erster Linie zum Waffendienst gerufe -
nen Iungmannschaft anzunehmen . Bor allem die „Schul -Stadt "

Karlsruhe beherbergt « — in d«n Höh« r «n Schulen , in den damali -
gen beiden Lehrer -Seminarien . auf dem Staatstechnikum und anf
der Technischen Hochschul» — long « Männ «r im Alter « on IS bis
25 Iahren mehr al » manche andere Großstadt . Selbst wenn es z. B .
in Stuttgart noch mehr waren , so mußte in Karlsruhe ihr Anteil

Iah > .
muh auch di« auf tausend Einwohner berechnet « Verlustziffer in
Karlsruh « höher sein ,

wann und in welch«« Alter starb «« unser « Kriegsteilnehmer ?
von 5218 Kriegsteilnehmern (von 148 ist das Todesjahr nicht

bekannt ) find nach Beendigung des Krieges insgesamt 19« gestorben .
(3.76 Proz ) , und zwar in den Jahren 1919 bis 1921 : 124 und in
den folgenden acht Iahren : 72. Während
5022

des Krieges starben
96 .24 Prozent und zwar im Jähre :

1914 : 1025 _ 19. 14 Prozent
1915 - 1192 - . 22L4 Prozent
191« : 859 -> 16 .46 Prozent
1917 : 783 15. 01 Prozent
1918 : 116322 .29 Prozent .

Die größte Anzahl der Opfer entfällt also auf die Jahre 1915
und 1918. Relatw opservoller war aber das Jahr 1914, in dessen
ünf Kriegsmonaten nicht viel weniger starben , als in jedem der

Zahre 1915 und 1918. Im Monatsdurchschnitt starben 1915 : 99 und
1918 : 97 , 1914 aber 205. Im Steigen und Sinken der jährlichen
Verlustziffern spiegelt fich der Wechsel in der Schwere des Kampses ,
im Ungestüm deutschen Angriffes und in der Hartnäckigkeit deutscher
Abwehr .

Bei weitem di « meisten starben im Alter von 20 bi » 25 Jahren :
2220 : die nächstgrößer « Zahl weist da » Altersjahrsünst 25 bis 30
auf : 1122 also sind von den 5219 Personen , deren Alter bekannt war
(von 142 konnte es nicht «rmittelt werden ) , 64 Proz . im Alter von
20 bis 30 gestorben . Und zwar 42.54 Proz . im Alter von 20 bis 25,
von ihnen über di« Hülst « in den Iahren 1914 bis 1915. Für die
Zwanzig - bis Fünfundzwanzigjährigen war von allen Kriegsjahren
1914 das verlustreichste (wobei man iedoch nicht vergessen darf , vag
besonder , damals ihre Altersklasse die relativ stärkste war , die un -
ter Massen stand ) . Das Alter von 30 bis 45 umfaßt 1274 Tot « = > 24.42
Proz . und nicht mehr im wehrpflichtigen Alter , d . h . über 45 Jahre
alt waren , als st« starben 108 ---- 2.0 Proz . Unter 20 starben 495 ---
9 .48 Proz . Davon waren 5 IS Jahr « alt , SS 17 Jahre alt » 130 18
Jahr « alt und S22 19 Jahr « alt .

Die jüngst « Altersgruppe hat im letzten Kriegsjahr ihr « meisten
Opfer gebracht : 158, und zwar war di«s Jahr für die Neunzehn -
jährigen das verlustreichste .

Der jüngste (der Spenglerlehtling Hans Heinrich Echmider )
fiel im Alter von 16 Iahren 2 Monaten und 27 Tagen al , Kriegs -
freiwilliger beim Reserveinfanterieregiment 249 am 18. Juli 1915
bei Wyk nordöstlich Lomza in Polen . Von den vier anderen
Sechzehnjährigen starb einer im Jahre 1915 als freiwilliger Kran -
kenpsleger , und drei stnd in den Jahren 1914, 1915 und 1916 ge-
fallen . Der älteste „gestorbene " Kriegsteilnehmer , ein Veteran von
1866 und 1871 war 72 Jahre alt . Der älteste „Gefallene " ein Mit -
kämpf « von 1870/71 über 63 Jahre alt . Der erst« war Vizefeld »

3 361 Kriegsteilnehmer , 149 FItegeropfer .

webel bei einem Ersatztruppenteil , der letztere KommandZvt
*

49. Reseroedivision an der russischen Front . ,
Berechnet man , welchen Anteil die Altersstufen w ^

einzelnen Kriegsjahren an Geiamiverlust hatten , >o zeigt nty ^
von 100 in jedem Kriegsjahr Gestorbenen entfallen auf die « zz
stufen zusammen 9,48 unter 20 Jahren , 22,54 oon 20 bis ;»»»*

Jahren , 21,5 oon 25 bis unter 3(1 Jahren . 12,S oon 36 bis
35 Jahren und 1368 von 35 und mehr Jahren . . . . . »e«

Die 20 bis unter 25 Jährigen hatten im Jahre IVi« ^
Hauptanteil zu tragen mit rund 58% . Es waren vor auen > ^
Reihen der Aktiven der Reserve , die damals so gelichtet » uro « . ^
sie zu Kriegsbeginn im Westen die Kampflinie im Fei » °

^
trugen und dort den Schutzwall für die Heimat bildeten .
1915 an sinkt der Anteil dieser Altersklassen von Jahr zu .. j
aus 31,9 % (wenn er auch stets der stärkste bleibt ) . Dagegeni i f
die Verlustquote der Jüngsten (der unter 20 Jahre alten ) »n ^
Aeltesten (der mindestens 35 Jährigen ) Jahr für Jahr : de» j ?
der Jüngsten 4,6 % auf 13,6 % , der der Aeltesten von 5 %
Prozent . Das immer drückender werdende Andrängen der ^
und die immer fühlbarer werdende Verluste verlangten , ba °. 5 ..
Jüngsten und Aeltesten der Wehrfähigen immer zahlreich ^ c„
Lücken in der Kampflinie ausfüllen mußten . Die 20 bis 30 ^ gLiae '
und die 30 bis 35 Jährigen weisen von 1915 an eine klein « v ^
rung ihrer Anteile auf ! der Anteil der elfteren Altersklasse

'
jy »

zwischen 19,8 und 23,5, der der Aelteren zwischen 10,6 und
Anspannen der äußersten Kräfte im Jahre 1918 hat den * in
ruher Eesamtverluft gegenüber 1917 um 50 Prozent erhöht J»
allen Altersstufen eine Zunahme der Opfer gebracht ; aber an ^
mäßip sind die Opfer in den Altersstufen 25 bis SO, und vor
20 bis 25 gegenüber 1917 geringer worden .

Der Familienstand der Gefallenen . je (
L « dig waren 3 941 der Gestorbenen «> 75 % ,

1 292 = 24,6 % , verwitwet und geschieden 27 <*> gn '
101 war der Familienstand unbekannt ) . Auffallend ist der jeI,
te '

l der Verheirateten am Gesamtverlust ; 27,5 % von ihnen ^
noch nicht 30 Jahre alt , während dies Alter unter den ° <*he >r
Männern hier sonst nur mit knapp 12 % vertreten war . *>}'
der Eheschließungen junger Männer war eben in der
größer als sonst. Waren doch in Karlsruhe „Krtegstrauungen
etwa % aller Trauungen , 1915, 1916 und 1917 etwa fj
iiber Y» (zusammen rund 2000 Kriegstrauungen ) . Der hohe gj .y „uf
satz der verheirateten Gefallenen ist somit mindestens zum ~ ;U ntiet
die in der Kriegszeit übernormale Heiratsziffer der jungen
zurückzuführen .

Woher stammen unser « Gefallen «» ?
Wo hatte ihre Wiege gestanden ?

Rur von 5 247 ist der Geburtsort bekannt , von 114 jirt
oder 34,4 % der 5 247 waren in Karlsruh « geboren , waren a .< j et
engeren Sinne „Söhne " der Stadt Karlsruhe : beinahe *

^ iu
Karlsruher Kriegsopfer sind durch Zuzug „Karlsruher
Und zwar stammten aus der engsten Umgebung der Staol &{(t
Amtsbezirk Karlsruhe ) : 223 = 4,3 % aller Gefallenen .
übrigen Amtsbezirken des Kreises Karlsruhe , also aus den. - fl,«»
bezirken Bretten , Bruchsal , Ettlingen und Pforzheim zw ■ -n(t
427 (8,1 % ) . Somit waren gebürtig aus Karlsruhe und '

nächsten Umgebung 2 455 (47 % ) . Im übrigen Baden war !N a (t
(29% ) geboren — im allgemeinen sind die Amtsbezirke um >
Niger vertreten , je weiter ste von Karlsruhe entfernt sind
in Baden überhaupt 3967 (75,6 % ) . Aus dem übrigen jjj,
land (einschl. Hessen) stammen 617 (11,8% ) und aus Nor ^

o«. ,
land 470 (9 % ) , somit aus dem deutschen Reich jetzigen umi
5 054 oder 96,3 %.

Von 95 lag der Geburtsort in El
korenen Ostgebieten und von 10

6 w

(2,1 % ) in nicht mehr oder z. Zt . ^ h , u / . .
den Gebieten . Im Ausland waren zur Welt gekommen 82 *

, Jml »
und zwar 38 in der Schweiz , 35 im sonstigen europäischen
und 9 im außereuropäischen Ausland .U!U> a im uitgrreiiroplli, «yen AUSiano . t „ t istl-

Gnippiert man nach dem Lebensalter (soweit e» ~ et
so find die in Karlsruhe Geborenen am zahlreichsten in der J>>

aV p
Altersgruppe von 16 bis unter 20 Iahren , von der sie über ge¬
machen . Dieser hohe Anteil ist wohl vor allem auf die

7 ' ^ im ; nuu; Ol 70 . .^ UlJTie ÜIUUl UW| » ZJ ' *. p«
immer weniger . Die 16 im Alter von 55 und mehr Ja ? ^

storbenen find alle auswärts geboren .

Das Sarrasani-Gaslspiel beginnt.
Im Hoheitsbereich der Stadt Durlach hat der Zirkus

S a r r a s a n i , von Heidelberg kommend , im Verlaufe weniger Stun -
den seine Zeltstadt errichtet , die gestern abend zum ersten Male das
Ziel vieler tausend Besucher war . An der Durlacher -Allee , nicht all -
zuweit vom Metzplatz entfernt , steht das große , 10 000 Besucher
fassende Zelt , das 65 Meter im Durchschnitt mißt und eine Manege
mit einem Radius oon 17 Metern besitzt. Um das Hauptzelt herum
gruppieren fich die riestgen Stallgebäude , der außerordentlich große
Wagenpark und die Wohnwagen , deren z . T . gute und geschmack -
volle Einrichtung dem Besucher besonders auffällt . Bereits um 5 Uhr
nachmittags waren die letzten Arbeiten beendet : jede Glühlampe
brannte , der Sand in der Manege war geharkt und als die beiden
mehr als „großen " Boys vor das Zelt traten und die Programme
in Empfang nahmen , wußte die nach Hunderten zählende Zuschauer -

meng « : es geht los ! Sarrasani beginnt auf Durlacher Boden sein
Karlsruher Gastfviel !

Zuvor hatten hiesige auswärtige Presseleute noch
heit . einen Blick hinter die Kulissen der Sarrasani -Schau t 0106^
Was sie zu sehen bekamen , war das eindruckstarke Bttd eines
Unternehmens von über 800 Angestellten und einer Rieiem » <. „nil?'
Pinscher und exotischer Tiere mit allen seinen wichtigen . j d>.
torisch vorzüglich eingeordneten Abschnitten . Bei Sarrasani !

Organisation die größten Triumphe : vom letzten Brett oer
des dritten Platzes bis zur genauen Betriebsstatistik . " 0 aÜJ
Gliickschwein bis zu dem 72 Zentner wiegenden Glefante ^ je
in das Räderwerk der Sarrasani -Schau eingeordnet . ^

Präzision eines Chronometers arbeitet . Diese Arbeit zu
wird Karlsruhe nach 10 Iahren nun wieder einmal w

haben .

auf die Anzeige d« r Firma yf .üJtbetY
Treisbach IPsalz ) , tu der vorliegenden Ausgabe ganz belono

Älsins iunigstg "eliebte Frau

Maria Krips
ist mir durch einen Unglücksfall jah entrissen worden .

In tiefer Traner :

Josef Krips .
Die Beisetzung findet in Wien statt .

UrlenSftraö « 93, 2 St .
betritt ). neuherg«rtcht.
5 Zimmemoling .
mit 2 Balk .. Bad . 2
Mans .. 1 . Ju li ,u vm
« rtegSftr. >25. »art ..

ist «Ine schöne herrsch .
7 ZiM . - MHNUW
ml » Zubehör auf 1
Jul > od . später billig
zu vm. Nckher.
slr . Sl . Laden . <

»u vermieten :
moterue . schöne

4 M .'MNliunll
i Im boit. « mall «n.

Iiltrast « S5. 2 . E ' nck.
: R 'M 140.—. m , Zen .
tralüet,ung . (15648)

Tausch« schön« sonn.

} Zim . -WMilW
Miete 27 Jt ) . oea ge.

' ftiimiac 3 Z - Mobna .,» Ith . pH ? 'id .
nrft r(:(i s f . ?lna u N >.
■rirs a . ft Bad . Vr .

Zu uermieten
Neuzeitlich

stattet«
ausgc - Herrliche, sonnig«

Büro
mit Lagtrrnumcn und
Eins ., ca SlXi qm , fot -
od spät, zu vm Hau« .
Adl- rstr Z2 NS4S2 '

Wohnung
von 5 Zimmern mit
sämtlichem Zubehör , in
bester Z âdtlaae . weg -
,ng .' t>alber sofon oder
später ,u v« rmi « 'e » .
Näheres bei : ( ir>5« 0 ) «

Architekt RSsiler .

S Z .-MWIlll
mit sämtlichem Zub «-
hör . In bester Lag« d .
Ttadt . aus l . Juli od .

Zu vermieten :
Modrrn «, schön«

4 M .- Mlimm
im Neubau , Amalien
Nrntze Ri . SS . 4 . St ..
Rmk. 1A>.— , mit Eta -
genbeizung . <t5«42)

»S?- Garaa «
n . Näh d . «>n " vtbk' f .. .'n -r . , « I
AU vermleten . Näfier . seminarnr . IN. -itl 64

iT « >evho « im .

Am CchlMatz
sind Z schöne , gerSu-

'
im

'
. ünhn I Mise Einzelzimmer in

rWch ^ Wöi u
el

^ 6 . «T. .A « t.
t . M ) a . so -- bww , û vcrm Anzns ! MSbl , Mansarde

!' v<sker >u
R «dt«»iach«rltr . 18 .TII
Schön
m .

MLHlbura «, Tor
Hano - Sarlioitr . 1, I .

eleg . möt» . Zimm .
Bad «. Tel . -H«n ., ,u
verm .. a. voriiberoeh .

( » © 5250 )
Alm. schön mibt .. 1 —2
B . . a . vortlberg .. zu v
Leovoldstr. 15. 1 Tr .

(FH5IK41
Eins . möbl. Zimmer
an sol . Arb . z . vermtct
« reuzstrafie 16. 2 . St .

Mllblbura «r Tor
grokes . at . möbl . u.
ein leeres Zimmer , i .
aut . ruh Säule , an
>ol H« rrn ,u veimlet ^
W - stenditr . 57.

'- stenditr 2. St .

ssaae ) arolfi

Möbl . Zinnncr , separ
Ein « . sos od . 1 . Juli
zu verm . Anzusch. von
? Uhr ab^ Markgrasen
str . 45, Stb . <50676

Wohn- u. Walz.
g . m . sol . Hess, berufst .
Herrn auf 1. Juli zu
vermieten . <FH5N6 )
Nmatienstr . 2t , Z. St

Geschäftliche Mitteilungen .
vruchleiilxnde werden
Imbach «Ps

sam gemacht.

öruchse
^ ?

ss -WsM
» .SR.' * « ' - , oK ®m eli

^.v .. v„ , beanemster und .̂ „s m
«siö garantiert ! Durch mei» ^

natürliche

mit 5 Schaufenstern und geräumigem Zu -
behör , auf 1. Aull , « vermieten . Näh . Kaiser -
Passag« Z8 . II . lVerwaliuna der Kaiser-
Pailaae ) zwischen 10 u . 12H Uhr . Tel . 1781 .

(15604 )

Zimmer ,iu vermiet .Gut mobl . Zimmer

I
« vermiet . (ft©5288 ) , „ , - . i <T
tarlltraft « »2, 1 . St . I KornUumeustr . 2 . I V

aut möbl . Zimmer
« n« 1. Juli 1930 ani ! lcv ^ ing sos. o. svät

Zimmer vm .
' »u verm ieten . (« 7191

Möbl . Zimmer
m . grof>. Wohnküche zu
vermieten . Zu erfrag ,
^ ollystr. 19 . 1. Stock .

Gut möbl . Zimmer
p . 1. Juli üu vermiet .
Akademiettr . »« . III .

( 8 » 52t)2 )
Solienstr . 21 , H ., IV,r .
möbl . Zimmer , el L ..
Ausiicht aus Äricasktr .,
sol od . svät. zu verm .

Saub . möbl . Zim . sev .,
a . 1 . Juli bill . » vciin .
W«rd«rstr .21 .lTr . 'Zi» .

(ÖSB7556)

miib
(tr .' ttt . 42, v . jV©5285 ]

Zimmer , 1 u . 2 Betten ,
zu vermieten Veilchen .
«tr . 1«. III , r . <B7I >̂)
Möbl Zimmer mit el .

' UMLicht aus soso« zu ver
mieten. Zcheflelltr. HS.
I . Stock . (5)705)

Gut möbl . 8imm «t
m »>52fl'ii

Zu vermieten
möbl Äi tis .
nimmer , a . «in », u . 2
leer« Zim m . tl . Kockr ,Ämallenltr . 61 . 2 St ,

(937X1 )
« rleasltr a. so - » ' » ' S zu verm « nzni ; Möbl . Manfard « Auf l . A«li möbl . n»> ^ sncht. Ana NM . » r . h *»K }.
fo ' t öfter Uiiitct ,« v 9 -1 u . 2 7 U el. L ., bill . ,« verm . Zimmer -» «--rv »»««« . StM bevorz IUI a » d . Ba - ^ „pftabt 0
vermiete « Näheres Tch' oftplnv Nr ! () Biktarialtr . IS 8 g| - chloiivlat! 7. 1 Tr . i . « »,' ,u L a . B dlsche P >e>ie . Filialel Sa .
T«l. 27S1. li»vü241 1 Treppen hoch. (®04o ( ÖV52U4) ( 43707) Presse Ftl , Werderpl . Werdelvlab . ^

Wohnungsberechtigte
N Familie sncht aus
1 . August eine
3 ZlM . - WghNUNg
Preis bis «(> Mt . Z- n
trum bevor; . Off. n .
£7061 an Bad . Piesse.

l Zimmemohng .
mit Zubeh. (KaS) .

netn ^
he » » '

, «
Teilen .

beträchtlich gefördert N«r ^ attL
vollkommen konkurrenzlos ! ^ « st >

f).
tet. Viele Dankschreiben^

» # ,)
Vorführung de? neuesten >

j S
Heiren Aerzte find fjt>fl -, « ".jq . ^ . Jcii •f :0>
heim Hania -Hotcl, '

(iill a
, i6i - ' .Uli, . Jlnriorube : ff«#' ?,!

b° ' "
. Sreitag . 20 « unL mtKfcfr

Der Erfinder und ^
» aul »> I « H (6 « t IS US «

Mak - Bandaaen iwon

kmenmili
ea . 250—800 Qm . . .
Gleisanschluß , sofort
gesucht , Eilangel ' vte
mit Mtetvreis an :

Gastwirt Röhrich.
zum . Lamm " .

Narlsruhe - Miihlünra .
( 15044)

1—2 Zimm vi . lluche
von lung . Elievaar
«Mann m sicherer
Stella . « iosort oder
1 Juli , nieten ae-
"

t. Ana »m . Nr .

ISA)

l « A

mit Sjcfs
'

mit i!J
c '

joö -

>. l -.. :lt .n «5-
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Dr. Arthur Salomonsohn f .
15- Juni 1930 verschied der Vorstbende des Ausstchtsrats der

,"«< i "
K„ ?,» nk und DlSconto ^Äesellschast, Dr . Artbur Salomonsohn .

?ir 1888 trat der damals 29 lährige als Jurist in die Dienste
Wk!s,>5 -

'. ^ ^ sellschaft, um nach 7 Jahren , Ende 1895 , in den Kreis
i ^ lvli !> ^ " ' daber des Instituts einzutreten . Als dann der Nachfolger
<t, ig, , . Hansemann '? , der frdficrc Geh . Seehandlnngsrat 81. Schoel -

W«5fr. e „ rb , wurde Dr . Salomonsohn an die Svihe des GeschästS -
?U!|fofi« rl berufen . Im besonderen Matze bat sich Dr . Salo ^
«ihn t {

" ÜW •s "" "■— * ' ^ " v - - — «■- -
foj

Oitn
*n
ae !
da»
Ott cV*c *Vvvvtwv " V%.U*|M|V« MXVHIit
„ Jahrhundertwende erfolgt war .

Mf fx .. . rr-1. .,sr. . r. . ..

S «8 iipr M den Aufgaben gewidmet , die sich aus der führenden Stei¬
der k»,, ^ l ^conto -Gcsellschaft als Emissions - und Jndnstriebank ergab «« .
. % ,>>,> £ " ch seine bankdivlomatische Begabuna zum Nutzen und zur

1_ ®et Stellung seines Instituts auswirken . 8ln den Berände -ij aCN jv.. w IviiH -y IIUvlv 11Vvll» <111 vvu V' vVlillw *"
«fe c . ? ^k>? Kisa ^ rkschen Ausbau der deutschen Industrie nach dem
I-it

" < et ebenso! entscheidend mitgewirkt wie an dem letzten qrotzeu»es moderne » deutschen Industriestaats in der Vorkriegszeit , der

» der b ^ kannt , welchen Einslnh er als Vorsitzender des Anfstchts -
le!«e,k , ,? >?nkirchene » Bergwerkö - A .- G . ans die Bildung der Siemens -

und dann spater auf die Begründung des grötzten dent -s
Kalibergbaus tat .

f' als > ?Mt «usts . der Vereinigten Stahlwerke A .- G . . ausübte , wieviel
der Salzdetfnrth - Gruppc für die Konsolidierung des deut -

Als Vorsitzender leitete er u . a . lange Jahre den

L?»vg k.yinr , dem et bis zu seinem Tooe ebenso angehörte wie der
»» »» hia « bntralverbandes des deutschen Bank - und Bankiergewer -
s>ii , Sia n? Gründung um die Jahrhundertwende er führend beteiligt
«» ^balt», .? ? ^ eter der Banken wurde er in den vorläufigen Reichs -
m1. Seit »!?.' berufen und brachte auch für dieses Amt erhebliche Opfer
tiW% M Kraft . Reichs - und Staatsregiernng haben Arthu ? Salo -
«B um Rat und Mitarbeit gebeten , wenn es galt , fchwie -
!,U »I cailj11? auf wirtichnMichem , wirtschaftsrechtlichem und finanzpolt -

3v e:L äu lösen . Als nach 41 Dienftiahren in der Disconto -Ge -
«u! .Salomonsohn sich entfchlotz . «ich aus der aktiven Banltittig -
d,? «lassjAUZiehen, trat er als einer der beiden Ersten Vorsitzenden in
W. hiittll. S! der Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft über . FürBankgewerbe aber und weit über dieses hinan? für das

'
». Wirtschaftliche und kulturelle Leben Deutschlands , bedeutet°e» ausgezeichneten Mannes eine schwer zu schließende Lücke.

Die Reichsbank.
Verringerung der Kapitalanlage.

L®4t2a Mtt - Im Einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln™ »m 248 .8 Will . jRJTC. aus 1548J Mill . RM . und die Lom .
ill . RM . abgenonnne « . Be -

Vorwoche 10.9 Mill .

zusammen sind 295 .5
utti zwar hat sich der

SSS' tM^ ^ oiwoninoten um sss .» Mill . wnf . auf 4 278 .8 MiO , RM ..
W °»-rt -A ^utcnbankscheinen um 1.0 Mill . RM . auf »28.S Mill . RM .
>>i,^ b,i^ s^ mentsvrcch

^
rid ^

ibeu fi ^ die Bestände der. Rejchsbank an
n>>. Ittf roi , x uu-i m;, ( «viiu . vhjuiji , 'ynun

(Z- Äx Mill . RM . eine Zunahme um 88.5 Mill . RM .
WWH ftfäpde an Gold und beckungSfähigen Devisen haben sich um

° uf 8 041 .0 Mill . RM . erhöht . Im Einzelnen haben die
000 RM . auf 2 618 .8 Mill . RM . und Me Bestände an

,
Devisen um 4L.» Mill . RM . auf 422 .2 Mill . RM . , u -

!Z >» de, Noten durch Gold allein erhöhte sich von 57.3 Pro »
!de»i^ °^u>°che auf 61.2 Prozent , diejenige durch Gold und deckungs -

'°n von 65 .6 Prozent auf 71.1 Prozent .

^
Parker Kör8enplane .

'
h 17- Juni . (Eigener Drahibericht der „Badifchen Presse .' »

?nlt>.n,a« tto X ei > das ihm eine 75 000 französische Sparer umfassende
V A« iA S?6 , bielt Finanzminister Rennaus eine Rede über die
Neonat . » ® to n9 #fis (hen Regierung gegenüber der Börse und deren
'"n» «in « * andauernden vollkommenen Stillstand . Bekanntlich er»

°Uiiizi, ?,Knders auch in Dentschland . das, die französische Regie -
%£ Börsenwerte in größerem Umfang an die Pariser
'» t& ö« 5L w,rt . Der Finanzminister sagte nun . man habe ver -
> Kk >, Zulassung « , verschoben , um die französischen Sparer
d>«. babe man es vermieden , Papiere zuzulassen , von denen

K""««
*

, wr . datz ihre Kurse an den Preisrücksana der Roh »
ItAlt « L ^ niipft fein würben . Dem französischen Publikum seien

? uch tatsächlich schwere Verluste erspart geblieben . Die
Börse sei aber beschlossene Sache Pari » müsse ein

vinanzmarkt werden .

^ g»eik,8tvi,ung vinsr ^ ormssn « eklgrossksnälung
' !t. « °r» s . . . . . .. . . „» abifchen « reffe' . ,

^ tl||

ältesten
"

Med -h° nblu ..aen
» « Sahtetto « ! An den 146 000 Mark korde -

ISUiMÜOtrfe tS1 k>n» die Mnhlen Baruch in Worms , die Pfälzischen
ŝ ^ ichle » ^ ^ ? udwigshasener WalMsthI « . die Erste Mannheimer
1 ÄUnÄfmonn Söhne W . m h> . , die Sess 'sche KunNmühle die

'd Ä »h^?werke u,ii > die Kunstmllhle Hildebrand Sc Söhne . Komm .- Ges
« ttg ^ ligt . Die . DD -Bank hat J>5 000 Mark »u fordern . Es

von 50 Prozent angelt

0
®^ %?' ° » ' der » etnn «Rttrt8t « | er

.. . Handel des
MU, LT«: . . . .. .. um Ute Aktionäre , die

Aktien besitzen , an dieser Vergünstigung teilnehmen »u

brik chemischer Produkte
konnte den letztiährigen

« meriea » Co . AG . Diese kW
l & Sf & WK 2Lric «Aktienkapital 200 000 RM . i
Î k aTOHfl von ftRJö mm ) 1Q*)(i pr ;
m w ,
Cf & M - von 8Ö48 RM

"
durch betT182iT er îclteü Gewinn In Höhe

^ AÄersi,, , ' tUge » . und 19 421 RM auf neue Rechnung vortragen ,
t © in Hellte sich ans 81 782 Diffl . nach Abschreibungen auf An -™

d.? vyz, I^ vhe von 24 730 RM Absckreib-ungeu auf Außenstände
nach Nückstell ? ng7n von 22 000 RM . ergib .

NN z,
° "ae«cbene Reingewinn .

R ®«*!'»! orfüvun Sohn AG . , Mannheim , Diese mit 750 000 NM .

Verbindlichkeiten 698 «28
9) RM . Wechsel . Devisen .i->Z " aanoe i »«'< wo U zozsumi OTWI.. . « .' »»« '" -

W °»A 15g , 7^ 5 » RM . . Kasse . Postscheck S2W M82l >! RM . . Garen -
>? 'r» » i . Das mit 4257 RM . iv « . neuaufgeführte

aufgeführt Fahrzeuge 27 »55 (44 402 ) RM -,
NM .

Schwarze Tage in der Wall -Street .
Die Berufsspekulation als Hauptleidtragende. — Zunehmender Geldüberfluss

Freie Bahn für neue Auslandsanleihen .
Die Newiiorker Börse , die bereits zu Beginn dieses Monats einen

auffallenden Mangel an Widerstandskraft gezeigt hatte , ist in der letzten
Woche von einem schweren Kursrückschlag , dem dritten seit
Oktober vorigen Jahres , betroffen worden . Obgleich sich zum
Wochenschluß eine leichte Erholung bemerkbar machte , haben die reprüsen -
tativen Jndustrieaktien der Stock Exchange ver Saldo gegenüber der
Vorwoche doch Kursverluste von 8 !^ Dollar davongetragen . Tie ge-
samte Kurseinbiiste dieser Aktien beträgt damit in den beiden letzten
Wochen rund 18 Dollar . Ebenso haben auch die süHrenden Eisenbahn -
aktien in der vergangenen Woche einen durchschnittlichen Kursverlust von
SrYt Dollar und in den beiden letzten Wochen einen Verlust von 8H
Dollar erlitten . Eine >>lut von Verkaufsamträgen hat die Abwärts -
beweaung der Aktienkurie wesentlich beschleunigt . Der Aktiennmsatz an
der Stock Exchange und der Curb -Börse ist von täglich 2.76 Mill . Stück
in der Vorwoche aus 5.18 Mill . Stück in der letzten Woche gestiegen . Die
grotzen Umsätze entfallen lediglich auf die schwarzen Tage . Die leichte
Kurserholung , die sich zum Wochenschluß durchsetzte, Hai dagegen
merkliches Nachlassen der Umsatztättgkeit mit sich gebracht.

ein

• •
• i

Tätliche « Geld pCt . . . . .
Aktienumsatz , 1000 Stflek .Industrieaktien -Index , pCt . ,Eisenbahnaktieri -Index ptC . . .7% deutsche Anleihen ptC . . .
6%% deutsche Anleihen , ntO , . .
Maklerdarlehen . Mill . t . . . .
Waneneestellune 1000 Stück . .
OelRewinnunjr arbtstKl . 1000 Faß
Reichsmark -Kars . $ für 100 Ul .
Sterling -Kurs . $ für Pfund . . .
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill .
Notenumlauf Fed .Res .Bank . , Mill .
Kaufkraft d . Dollars , 1913 = 100
Kupferpreis , elektr . . loko . Cts/lb
Bleipreis , loko , Cts/lb . . . . .
Zinkpreis . East St . Louis . Cts/lb
Weizenpreis Rotwinter Cts/bush
Baumwollpreis , loko , Cts/lb . . .
Gummipreis . First later . Cts/lb .

Woche endend am
17. 6 . 28 16. 6 . 29 8 . 6. 80 15 . 6. 30

5 .90
20 610

126 .2
132 .7
100 .1

96 .9

23 .890
4 .8819

2 580
1603

67 .7
14 .76

6 .30
6 .15

179 . 1
21 .15
19 .63

7 .46
14 044

175 .4
148 .4

988
94 .3

5 82
2 724

23 .840
4 .8481

2 876
1 644

Voo
6 .65

128 .1
18 .85
21 .25

2 .83
22 239

144 .2
132 .6100 .i

95 .1
3 998

93 'J
2 588

23 .860
4 .8594

3 080
1417

75 .5
12 .00

5 .50
4 .50

115 .6
14 .50
12 .25

Die Auswirkungen des neuen Kursrückschlages auf das
Wirtschaftsleben Amerikas dürfen allerdings , besonders wenn man sie
mit den Folgen vergleicht , die die Börsenderoute vom Oktober vorigen
Jahres gezeitigt hatte , nicht überschätzt werden . Im Oktober spekulierte
noch ganz Amerika , so dah damals von der Börsenderonte eine breite
Bevölkerungsschicht betroffen und in ihrer Kaufkraft empfindlich ge-
fchwächt wurde . Inzwischen haben sich jedoch die anherhalb der Wall
Street stehenden Kreise immer mehr aus dem Börsengeschäft
zurückgezogen , das zuletzt im wesentlichen nur noch von der Be -
rufSspekulation bestritten wurde , « ie ist daher auch die Hauptleidtragende

des neuen Kursrückschlages . Im übrigen scheint man jedoch In der
Wall Street den Rückschlag bereits seit einiger Zeit erwartet zu haben .
Die seit mehreren Wochen stark zusammengeschrumpfte Beteiligung am
Börsengeschäft läht jedenfalls darauf schlichen .

Die Flüssigkeit am New yorker G e l d m a r k t e , die in
der seit Ansang Mai unversindert 3 pCt . betragenden Tagesgeldrate zum
Ausdruck kommt , bat sich in der Bertchtswoche noch erhöht . Der ossi-
ziclle Zinssatz für tägliches Geld ist Mitte der Woche auf 2 \* pCt .
bernnteraegangen und betrug im Wochendurchschnitt 2.8 vEt . gegen 7.5
i'Gt, in der gleichen Woche des Vorjahres und 5>.g p ? t . vor zwei Jahren .
Außerhalb des offiziellen Marktes brauchte täglich kündbares Geld sogar
nur mit 2 »Ct . verzinst zn werden . Das Ueberangebot am Newyorker
Geldmarkte dürfte , neben der Freisetzung von Geldern insolge der Kon

den geringeren Kreditbedarf der
Die Effektendarlehen der Mit -

W der vergangenen Woche eine Ab -
nähme um über 100 Mill . Dollar erfahren, , woraus übrigens auch ge-
folgert werden mutz, daß das während der schwarzen Tage heraus -
gekommene Essektenmaterial in kapitalkräftigere Hände übergegangen ist.

In der vergangenen Woche ist die gröhte internationale Finanztrans -
aktion der letzten Jahre durchgeführt worden Die Auflegung der seit
langem erwartenden Reparationsanleihe ist nunmehr zur Tai -
sacke geworden . ^ $ ie Emission kann , nach den bisher vorliegenden Be -
richten zu urteilen , als ausgesprochener Erfolg betrachtet werden . Die
amerikanische Trauche ist in kürzester Zeit überzeichnet worden . Das leb -
haste Interesse Amerikas sür die Revarationsbonds zeigt sich in dem
Aufgeld , das an der Newvorker Börse für die Bonds gegenüber dem
Emissionsvreis bewilligt wird . Der Druck , der in Erwartung der Re -
parttionsemisfion seit Wochen auf den internationalen Kavitalmärkten
lastete , ist nunmehr ge »vichen . Der amerikanische Kapital -
markt steht jetzt deutschen A n l e i h e n e h m e r n wieder
offen . Man hört bereits , da« nach verschiedenen Richtungen hin An -
leiheverhandlungen schweben . Es ist allerdings kaum anzunehmen , da«
man an die Auflegung größerer Anleihen während der Sommermonate
herangehen wird . In Newnorker Bantkreisen ist man nach unseren In -
formationen der Ansicht , daß vielmehr der Herbst als geeianeter Zeit -
punkt für die Wiederaufnahme des deutfch- amerikanifchen AnleihegeschästS
zu betrachten sei. Bis dahin werden voraussichtlich auch die Reparations -
bonds im wesentlichen der letzten Hand zugeführt fein .

ver Kurssturz an der Newyorker Börse .
T U . Äerlin . 17. Juni . (Funkspruch .) Wie das B . T . meldet , lassen

sich die Rllckwirknnaen an der Börse in Newyork noch nicht übersehen Von
Bedeutung ist die Tatsache , datz erst die Warenpreise ans die Nachricht von
den neuen Kursstürzen erneut scharf nachgaben . Es sei durchaus wahr -
scheinlich, »ast als Folge der Wirtschaftsdepression , die in den Vereinigten
Staaten durch den Börsenkrach natürlich verschärft wird , die schon lange
«« fürchtete Ervortoffenswe an den Weltmärkten zur Tatsache werde . Äe -
rade in diesem Zujammenhang gewinnt Aie Preissenkungsaktton >n
Deutschland erhöhte Bedeutung . Die Kursverluste in Wall Street sollen
sich aus vier Milliarden Dollar belaufen .

Frankfurter Abendbörse .
Etwas freundlicher .

Sronffnrt , 17. Juni . «Funkspruch . » Auf Deckungskäufe und teil -
weife Interventionen verlief die Abendbörse etwas frenndltcher . zumalim weiteren Verlauf der Newyorker Börse erholtere Kurse gemeldetwurden . Immerhin hält man wegen der internationalen Börsenkreditestark zurück, sodatz auch heute abend das Geschäft klein blieb . Besonders
erholt waren Siemenswerte . So gewannen Siemens 2 , Schuckert 1 Pro -
zent . Auch Kunstseidenwerte behauptet . Dagegen Kay « 11. Frevtag
werter schwach . Schissahrtswerte unverändert . Deutsche Renten stillAn der Nachbörse nannte man Farben 159%.

Anleihen : Altbesitz 57.5 , Neubesitz 9.25, 4 Prozent Dt . Schutz
gebiete 3 .5.

a nk a kt ie » : Alls . Dt . Kreditanstalt 114 .5 , Barmer Bankverein
12414, Bau . Hnv . u . Wechselgejchäft 139, Commerz u . Privatbank 145,Darmst . u . Nationalbank 217*4. DD -Bank 137, Dresdner Bank 13714,
Reichsbank 270 .5, Oesterr . Credit 27.? .

Berg w e rköaktien : Buderus 73. Gelsenkirchen 133, Har -
vener 121.Z. Kali Aschersleben 207 , Westeregeln 210, Mannesmanntöhren
9794 , Phönix Bergbau 90%, Rhein - Stahl 114.5 , Ber . Stahl 90.Tranivortwerte : Hamb . Amcrik . Pakett . 104 . Nordd .Lloyd 104.

Jndustrieaktien : Aku SS, AEG . Stammaktien 156. Zement
Heidelberg 115 , Daimler Motor 35, Dt . Gold Scheideanft . 14514, Dt .Siinoleumrocrte 205 .5 , Elektr . Licht u , Kraft 15414, Eklinger Maschinen
4414 , J .-G . Farben 159.5, Feiten it . Guilleaume 114 , Franks . Maschinen

www . ouuvii , xiiUiüf <viv | . vyuilHl «üvlUl u .
HSffnrr 150, Wayh u . Frentag 74*4 , Zellstoff Aschassenburg 11 !>. Zettstoff
Waldhof 158%.

Pariser Börse .
WTB . Paris , 17 . Juni . (Funkspruch .)

Schluflkurse in Francs ]• Stück :

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , 17. Jnni . «Deutscher Kursfnnk . »

O e l e : Marktlage weiter schwach bei sehr kleinem Geschäft . Leinöl
per Jnni - August 84.25 RM ., Riibvl per Jnli - Dezember 77.50 RM ., Lein -
saat la Plata , eis . Hamburg , per Juni 19 .70 hfl . , dto . per Juli 19 .75.
Palmkernöl , ver Juni - Angust 27 .7 .0 Lst . Die übrigen Sorten in un -
veränderter Preislage . »

Hülfe nsr ü chte : Infolge des warmen Wetters Absatz in allen
Sorte » sehr gering . Schmalöbuhnen 52, Langbohnen 42 , Mittelbahnen
39, grüne Erbsen mit Schale 13 , gelbe Biktoriaerbsen 12, grüne Erbsen
geschält 29, grüne Splittererbsen 2614 . gelbe Erbsen geschält 2494 . gelbe
Svlittererbsen 2114 , kleine russische Linsen 18—21 , russische Mittellinien
23 —28, Chilelinsen 30—36, arohe russische Linsen 2-1 und groste Chile -
linsen 35. Preise verstehen sich für Bohnen per 10V Kg ., für Erbsen und
Linsen per 50 Kilo , waggonsrei Hamburg verzollt .

Kaffee : Der Brasilterminmarkt verkehrte in ruhiger Haltung
mit bis 14 Pfg . niedrigeren Preisen . Die vorliegenden Brastlofferten

Anleihen: >«. e . >7 . e.
3 frz. Rte. 6) 88 .20 8665
5 do . 15/16 6) 101. 75100
4 do . 17 6) 101 . 40 101 50
4 do. 18 «1 101 30 101 50
6 do . 20 6) 101 86 101 50
6do . 27 6) 106 103 75
rermlnmarkt
Bau d Franc 1) 823 . 50 «11 . 80
. Nai .Cr&l . 3) - 1420
. de Paris 3) 2740 2696
. Union 3) 1850 1780

Cpt.Lyon- Ali ) ZS0 SSS
Crtd Coram . 3) 1394 13B3

: tei,r 3
9g §

Suez-Kanal 5) - 173
Ch. d . F. Est 3) 1103 1080
do. Lyon 3) lf 18 1510
do. Midi 3) 1270 1211
do. Nord 4) 2300 2305
do. Orleans 3) 1365 1355

16. 6. 17. 6.
Mitropollt . 5) 1140 1112
Distr.d 'El . S>2850 2840
Cie.G4n.El . 3) 3150 30H0
EnElLitM4d3) l <lOO 138 '
do. du Nord 5) 1083 1065
Thonis Hst. 3) 780 764
Courriirea 6) 1365 134Ö
Lens 6) 1065 1042
Kuhlmann 5) 960 943
Phos Qafsa 6) 795 785
Charg.Riun .3) 641 640
C. Transati . 2) 720 706
Air Liq. 6) 1642 160e" 3) 776 400

Ii 3! iN
25 ^ 530

53 .00 5370
4250 4150

3) 505 501
9) 4370 4150

KassamarHt : i«. e . 17: e.
Soc .Gn .Als 3) 1400 1380
Appl.Indust.6) 775 753
Elect . Paris 5) 1580 1650
En .EI.Ctr . 3) 2300 -
Enlndstr . 6) 513 515
Est Lum . U) 975 916
Fore. Mot.

H.-Rh . i
Ind. Elec. :
voll «. Mieg . 3) Ii
Ac . Longwy 3) Ii
Ac . Marine 3) IL
Den. Anzin 3) 2700 2595
Creusot 4) 1950 1849
Soie Art! . 6) 7200 6875
Mess .Marit. 5) 216 212
Gr . Moul

Paris 10) 153. 50153 .-
Harpener 7) 4450 44o0

+ excl .

Nennwert der Stücke 1) 1000 Fr ., 2) 600 Fr .. 3) 500 Fr ., 4) 400 Fr . , 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr . 7) 600 RM . . 8) 100 Belg . Fr .. 9) 5 Pfd Sterl . . 101 200 Fr .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
Hamburg . 17. Juni . IDrahtbericht . ) Viehmarkt . ES waren «uge -

fuhrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1573
Kälber n —. b 72—76, c 62—68 , d 64—58 , e 40- 47 ; 5 532 Schweine a 55
bis 57, b 57—58, c 60—61 , d 55—61, e 47—52. Tendenz : Schweine
ruhig , Kälber langsam . Sviventiere über Noti , bezahlt .

Stuttgart , 17. Juni . «Drahtbericht . > Viehmarkt . Es waren zuge -
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 24 Ochsen :
39 Bullen a 52—54, b 48—51 : 183 Kühe a 41- 47 , b 82—39 , c 26 bis
30, d 18—23 : 24» Färsen a 7—69 , b 51—55, c 46—49 ; 892 Kälber
a 838—6 , b 83—86, c 73—80 , d 62 —70 ; 1720 Schweine a 60—62, b 62
bis 64, c 66—67, d 66—67 : 7 759 Rinder a 51—56, b 49—52 ; 280 Juna -
rinder . Tendenz : Rinder mätzig belebt , KälbSr mittelmäßig belebt ,
Schweine langsam , Ueberstan d.

London . 17. Juni . (DraStbericht . ) Metalle . Schlub . Kupfer :
Tendenz stetig ; « tandard ver Kaste 4714 —4714 , 3 Monate 4714 —47%,
Settl . Preis 4714 , Elektrolyt 54—56, best selected 5414 —5515 , streng sheets
83, Elektrowircbars 56. — Zinn : Tendenz kaum stetig ; Standard ver
Kasse 1321a —132%, 3 Monate 13414—135%, Settl . Preis 132%, Ba .ika 138,
Stroits 134%. — Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt 17ü . entft .
Sichten 17%, Settl . Preis 17%. — Zink : Tendenz stetig : aewöhnl .
prompt l6 °/l », entft . Sichten 16 ' ' /ii . Settl . Preis 16%. — Queckfi .ber 22%,
Wolframer , 1814 .

Metall - Terminnotierungen
Berlin , 17. Juni . (Funkspruch .)
K n p f t r

lunl . . . .
lull . . . .
Autrnst . .
September
Oktober
November
Dezember
( anuar . .
Febnmr >
M » rz
April . . .
Mal . .
renden » :

bei , i Geld Brief

93 .26

93 .5

94
94

?j 76
92 .5
92 .5
93
93
Iis
93 .5
93 .5

75
75

n

befestigt

3 .5

93 25
sil
9375
ü 75
94
94

Blei
bes . IGeld I Briet

Zink
bes . IGeld IBrief

Gewaschene Kaffees : bei ruhigem Geschäft unveränderte Preise .
Schmalz : Tendenz schwach . Anieric . Steanilard 2414 Dollar

trans . Pnrelard per nier Kisten zu 25 Kilo diverse Standardmarken
2414 —25 Dollar trän ? . . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke
„Äreus " 29 Dollar trans .

Zucker : Schwächer ans schwächere Anslandsineldiinaen . Tschechische
Kristalle Feinkorn prompt 8.2ft sh. , dto . per Jnli - Auaust 8 .3 sh .. und per
Rovember - Dezember 8 .3% sh . . . .Reis : Bei unveränderten Preisen in ruhigem Geschäft .

Kakao : Hat unveränderte Preise und Marktlage .
Gewürze : Piment und Canehl weiter im Preise abbröckelnd ,

da das Angebot aus den Markt drückt. Die übrigen Artikel im Preise
etwa gehalten . Weitzel Mnntokvfesfer 260, weitzer Bataviamuntok -
pfeffer 265 . schwarzer Eampona 230, schwarzer « ingapore 226, Tellicherry
224 . Piment 154 , Canehl WO— 0 225—283 , dto . I —IV 185—220 . Caradamon
Malabar 580 , Eassia slores 130 . Eassia vera 78. Japan Ingwer 120.
Macisblüte Band » 84, Nelken Sansibar 238 , Lorbeerl .inb 38. holländischer
Kümmel 75 und Senfsaat 53 NM , Preise unverzollt ver 100 Kilo ab
Lager Hamburg . .

Baumwolle : Schwächer . American Universal Standard Midd -
ling loeo 15 .10 Dollareents per lb . Ostindische Baumwolle : fine oomra
stand I 3 .90 penee per lb . Bremen Klausel II 4 .80 penee per lb .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 17, Juni , «gunkspruch .» lNetreide -Schluhkurse . / Vor -

tagsknrse in Klammern .) Weizen ( in Hsl . v . 100 Kg .>: Jnli 9 .15
(9 .201 . September 9 .4214 (9 .80) , Roriember 9 .60 ( 9 .40 ) , Januar 9J2 <4
9.32 -4 ) . — MaiS «in Hfl . v . Last 2000 Kg .) : Jnli 118% <116%) . S «v-

tember 118% ( 114%) , November 114% (119%) . Januar 117 ( 117%). , m» iverpool , 17. Jnni . «Funkspruch > «Setreidc - - ckl « tzk» r>e . ( Bor -
tagskurse in Klammern . ) Weizen «100 lb . ) : Tendenz stetig ( willig ) :
Juli 7.5% (7.8%) , Oktober 7.6% «7.2 %), Dezember 7.8 % ( 7.7%) . — MaiS
elf . Plate «480 IB. ) : ver Mai -Juni 23 (24.8 ) , Tendenz rnhig ( willig ) . —
Mehl (280 lb . ) : Liverpool Straighi ? 33—34 (33 —34) , Lotdvn Weizen -
mehl 26—35% (26- 35%). Preise in Willing und penee

Winnivea . 17 . Jnni (Funkspruch .) Keirelde - schluhkurfe «Vortags -
kurse in Klammern . ) W e i z e i, : Tendenz stramm Juli 103% «W^ >>
Oktober 107 «103%) , Dezember 108% (104%) , H o f e t : Juli 48% 45% ,
Oktober 40 % (45%) . Dezember 45 (43%) . Roggen : Juli 52 (494 ) .
Oktober 55% (58%) . Dezember 58 % (56 %) , G e r st e : Juli 39 ' '» >37 %) .
Oktober 43% (41XV, Dezember 46 (44 ) . Leins a a t : Juli 217V4 MI .
Oktober 18« (186) , Manttoba - Wetzen : Loco Northern I 102^ >98%) .
II , 00% (96%) , III 98 (93%) . . . ,Chicago . 17 . Juni . «Funkspruch .» Getreldc -Schlntzkursc lPortaasknrse
in Klammern .) Weizen : Tendenz stramm ^ Juli M %— ^ (W%—%) ,
September 101 %—% (W—987d >. Dezember 105— %— % (103%— )02' /s ) ,
Mai « : Tendenz stramm Juli 76% (74%) . « Ätember 76%J74 %) . Dezem .
ber 70% (60) , Hafer : Tendenz stramm . Jnli 36% (35%) , « eptember 86«
(36%) , Dezember 41 «39%). Roggen : Tendenz stramm . Juli 51 % (49) ,
September 56 (53%) . Dezember 62 (59 %) . (Alles in Cents te BuiheR

Buenos Aires . 17 Juni . «Funkspruch .» Getreide -Schlusiknrle . «Vor .
tagsknrse in Klammern . ) Wetzen : Jnli 9 .90 (9 .87 ) . August 10 (9 .9.-,) ,
Mais : Juni 5 .93 (5 .79) . Juli 5 .77 (5,70 ) . Ha sc r : Jnli 4.25 «4.25 ) .
Leinsaat : Tendenz stetig . Juni 19 .05 19.00 ) . Jvli l9 .0o (19 .10 ) . August
10 15 (19 22 )' '

R - sario . 17 Juni «Fnnksvrnch . » Getreidc - Schluhknrse . «Borlagskurie
in Klammern . ) Weizen : Juli 9.95 (9 .90 ) , M q Ts : Juli 5.70 (5.60) ,
Seins « «

^
Jiili 18.95 ( 19 .10) , Wetter : Allgemein ichon . I » Pa « er-

^ °
Cvicaao ^ l7 .

^
Jni . «Funkspruch . » Fette . Sckluh . «Portagskurse in

Klammern . ) Schmalz : Tendenz stramm «— ) : Juli 952% 1932 %).
September 965 «942%) , Oktober 962% «945 ) . Dezember 957% «930 ) . —
Speck loco 1425 (1425 ), Schmalz loco 947% (927%). — Leichte Schweine
niedrigster Preis 960 (990 ) , leichte Schweine höchster Preis 1010 ( 1040 ) .
schwere Schweine niedrigster Preis 950 (975) , schwere Schweine höchster
Preis 1000 «1025) . Schweine , » fuhr in Chicago 31 000 (43 000 ) . Schweinc -
zusubr im Westen 116 000 (128 000) .

Newvork , 17 . Juni . «Funkspruch .» Fette . Schlutz . «Bortagskurse
in Klammern . ) Schmalz vrima Western loco 1020 ( 1000) . Schmal ,
middle Western 1005—1015 (985—995 ) , tilg , spezial ertra 5% (5%),
Talg , extra lose 5% (5 %), T al« , in Tierc es 5% (5%) . • •

Heidelberger Privatbank AG . Dieses Bankunternehmen , dessen Aktien
sich fast ausnahmslos iu den Händen der Direktion besinden , erzielt « einen
Reingewinn von 82 885 RM . aus dem eine Dividende nicht zur Perieiluua
gelangen soll . Das Aktienkapital belauft sich aus 550 000 RM . und ist
mit 250 000 RM . einbezahlt . .Kasse, Devisen ulw »0 832 RM . Wechsel.
Effekten . Debitoren 1 540 774 NM . Kreditoren 1 323 506 RM . Bei 140 702
RM Erträgnissen aus den Bankgeschäften und 107 817 RM Unkosten
wurde der »Heu mitgeteilte Gewinn erzielt

Metall -Glasaktiengesellschast . Osfenbnr « Diele Gesellschaft , die mit
e :nem Aktienkapital von 200 000 RM . ausgestattet ist . Ichlotz bet 157 813
RM Unkosten , einem Bruttogewinn von 155 610 RM und einem Ge -
winnvortraa aus 1028 iu Höhe von 1130 RM . mit einem Verlust von
1074 RM . ab , der sich durch Abschreibungen von 15 118 RM . aus 16 192
RM . erhöht und gemätz Genelal ^ rIamm ! uno »beschU »b vom Juni ISMO
• uf neue Siechnun « vvraetragcu wird .



Seite 8. » r. 277. Badische Presse / Morgen-Aujgade Mittwoch , den 18 . Zvni lZZo.

Ja
.

chsöischts
Lsndtstbkstt?
Wittwwö , i antrat i9oo
* E 27. Th .-Gem . m .
S .-Gr . <!. ßJUfte und

601—700 .

Tiefland .
Mnstkdrama von

dAlbert .
Dirigent : Stern . Sie-
gl« : Dr . Landarebe .
Mitwirkend« : Na« ?,
Alschbach , Grvnwald .
Seyfert . Zeibrrlicki .Winter . Nr« y , Hosvach ,
Kiefer, Loser. Rentwig ,
Rühr .

Hit fang 30 tlftc .
tfnb* 23Mi Nhr.

Preis « C
<1 .00- 7 .00 Mk.) .

D« . 19 . VI . « Ida . Yr .
20. VT . SWen . So . 21 .
VI . Vom Teufel ge>
holt . So . 22 . VI . Der
lustige «Tieg . Mo . 23
VI . Di« andere ®«ite .

Sttiaubur
Nur noch drei Täte :

Der schönste Roman - Film in
neuer Kopie .zwei

Menschen
8 herrliche , »nrer * pQtVche Akte .

20 »00 Karlsruher werden die¬
sen Film echfttzuncaweise
•chon gesehen habe » und
Ihn wieder (vieMeiöht mm
letzten Mate ) sehen wollen !

Und Sie ?

Am Fronleichnamstafte besinnen
wir um 2 Uhr . — JuBendliche

haben nachmittags Zutritt .

Haute Mittwoch , 20 .30 Uhr abenda

Grosses sonder Konzert
Aus dem Programm:

Ouvertüre zu La ioria del destino Verdi
Fantasie aus Die KBnigin von Saba GolJmark
Liebeserklärung \ . .. „ . . . Beeker
Gavotte / " * * Popper

Solist : Albert Pichaer 15680
iiiiiMiiiiHmiiHiMiiiiiNiHiHiiMaMiHiiNiinHimmimni«

Sommer - Terrasse !

Kaffee
desWestens

Heute
Mittwoch , abends SH, Uhr

Qesellschafts-
Tanz-Rbend

Die moderne Entlüftungsanlage ge¬
währleistet auch bei größter Hitze
angan8liman . Roman Autamfun

Kein Eintritt ! / Kein Welnzwaiigl
Dunklar Anzug erwünscht

' " S

Darmstädter Hof

FüegcrklaufcHiitipiafz

ßellalH
§fflrmc

erntet unser

tflassc-
progrsmm ;

Heut « Mittwoch , vom 8 Uhr ab
bei günstiger Witterung

Konzert mit Tanz
im Freien H . Knttruff .

Welche gute Sunöfle
loird ein 5| St|r . Miid-
dxti In Pflege neh¬
men? Preisangebote
unter Nr . $ 7063 an
die Badisch? Press« .

Ucmspleie / Ufaidstr . 30

nur noch Heu te u . morgen

uane Heid
Gustav fröhlich

in dem
m *l,

Tonfilm'Der

Jugendliche
nachmittags
halbe Preise

« . 120 8 .80

morgen
3,5,7 . 9unr

unterbliebe
ßump.

u. SM
Grüner Baum

HeuteTanz
Tanzkapelle ( 1.̂ 394)
Henry Schoefar .

Eisschräinke
1 u. Ststrige,
irouSporlabier » Ossel ,

S Dezimalwaagen ,
Rollabenatienschrank,

Diplomaicnilbreibtisch«
üabenlhetcn ,
Warensidranl

mit Schiebetüren.
DiwanS ,

TpiegelschrSnre,
yobclbmit Hill , zu ver-
kaufen bei Kreis , iWil-
helmstraft« SS. FW7552

Gut erbalt ., eichenes

SlMMlM
für Jt 800.— *u »et «
kaufen. Wo? sagt u.
» . S . S0S2 die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

GelWiAitskaus!
Schwer« «Ich«««

zu aA
ligen

btd
reisen . <1558»

Si . Baader ,
Möbelvertrteb ,

Waldhotnstr . Nr . 21.

Nähmasck)ine
versen kb . gute , b. . »«»
SS Jt . Nähmaschine ,
auterh, , nur 45 Jt ab.
zugeben. Rttmmonn .
Zäbrinaerstr . 46. SB717

Zmperia -
Motorrad

tu verrauf . b. WSbicr ,
Waldstr. 40c . (8 ^ 5255

Mädchen- *n»
Knabcnsabrrad

sehr bist . abzua. Zäb-
rina «rstr .46 .Kun " »aun

<B718>

Die neue
große Abteilung

Bade - Artikel !

WA KACLSPUHt

mmmmm
Juni da . Js .

» WWW . _ iiH —m Uhr
tatfskpnzert von 16—18W Uhr u . Abendkonnert

von 20—W » Uhr . Orchester : Ooaelasehafts -Orekcwter .

seum
Mittwoch , den IB. iunl , ebenda i| ,t Uhr

Großes Sonder -Konzert
der Hauskapelle astar Lailang des

Herrn Kapeflm . A. Rintky - Tichekan .
Aua den Prografnm i

Ouvertüre z . Oper . Oer Walfensciimled" Lortxhi «
Fantasie Impromptu , Klavier - Solo Chopin

Fl(lgel : K. Floreace
Fantssie Ober die Oper „BoMme * . Pucclul

Drnckarbeitea
« erb«« rasch u. preis¬
wert « gefertigt in der
Druck ft . I Birmanen

verhauten

Mitte der Stadt KreuzstraBe Eck» Zirkel

Naturreine Weine
direkt vom Wlazer

Spezlalltlt :

Wolfhagar Weißherbat
MITTA0STISCH

ia better ZaDareHaa « voa 1 Mark aa

Cfclc «tnb «itdfauft
1 eerrrnilmaMf
« üärrltbr . i m.
Schretbttfch.nufch.
vol . Türen . sank
eiche. lebt schwere
« uswbr . .Modell .
Wfirf . weit nnler
Preis . Besichtig .
ob»e Saufzwang .

^ » t « r .
Möbellager .

Waldstr . Nr . »8.

fr 1
Stu

Gasherd
low!« Sohlenberd noch
neu . sehr bin . ab,na .

Lbri»a«rNr . Rr . 4«.« ««»«. IB715I

verschiede«

kSttllMtl

nolut a1ich»»«e !
Inn«.

« . « « » » vi
Steraberaöi . Nr . »

RSHmaschtn « <Pfass > 4ö
M . 10er,IIa m . Sbicgel
40 u . bOM. p*( . » ftsett
m .H. 4 Lederst»»!- 42
Jl , Tr «« ea» 35M,
waschsommad« mit
Marmor und Spiegel -
aufsatz 60 und ToM ,
» ebrant 3f>M , » am-
wabe 30Jt , ^ inrgarde .
rode 20 u . S6M , eich
«Mlttt m . « reden, 160
M . pol. DIVI°«»«ten>
chr«ldlls» 65.« « «»>

Iis» » M. bttMMI «Ich .
» reden» ( bereit« n «u >
100 JL I . «Salier . Lud
wig WUvelmftr. 5 .

vöSSZ )

Pol . Bücherichraak 6S
JH. <1. « llsett 45 Jl .
vol . Büfrtt IIB Jl ,
Sv « tI«»Imm„ «ich . 870
X Bertika 3ö> . 2t«r .
Schränk « v. 18 J ( an ,
5MoI .«<£ <f)retbttf (670X
Sind « Tische , schöne

im.» n . « uchenlische ,
^ gl . Gtübl « 16 X 6
gl. StiibleZ «./«' . Wasch,
komm. m . Marm . 40
X2 >lnxnt*5X ? bals«.

chenschrank .Betten , Ia .
Daun «n -i5ederb«tt u .
sonst , alle« (c6r billig ,
« N» M.
« a»N.

He« lebt billig .
8 «»(. D Gut -

Uabentbele. waren

Si
inf, »«l . Bett mit
. sehr M« . ». vtt
ringerftr . ÜSal II

( MW

Mittwoch 8 Uhr

Colosseums-Garfen
SONDER -KONZERT

der gesamten Harmoniekapelle

5 Böttge - Abend ♦
Eintritt freil Eintritt frei !

Wegen Umzug »u
oerkaufeu : liüüxsi

1 bell «ich. AuSzi«bt .,
I «ins . Tisch .
Sariiirai, « tS . 1 Tr .

Chaiselongue
RM . 42 .—

1 Paar dreiieilige
Wollmatratzen
mit » eil RM . 70.—
1 , weitl»ria «r , gröfter
Kleiderschrank

RM . 30.-
1 Schreibtisch

mit Süsse * RM . 60. -
fiuber , Miwellaarr ,
XDatbftrafte . ( 15590)

Selegenheitskaul !
1 Sofa, BtbTÄU<v'
Tische - brauch..
2 Plüschsessel
gebraucht. autzeror»

Schlaf,i » « ^ r . nen . denisia bilig ( 15SSS)
250 Jl . Di »l -Schrei »' ! \ « . „ X . .
lisch 50 U. 75. » S7558

CArelsctel SUet , «Rltttlberfrlrft ,
SdU>»llin . 18. I fi )a(M »rattrak « SL

Stehpult
weg. Umzug billig zu
b«rk. Westendslraße 66 ,
III . Stock . (FH5274)

Klavier
tu Mit M »llk«slr . 4«.

<« H5288 )

halb geschenkt, Ichw.,
sofort zu verkansen.
SlSdr , Lcheffelstras!« 8
Slavb . (8*136)

Piano

'Kaffeemasdiine
PrakticaUtova , nicht
gebraucht, für Ga» u
elettt » 10 Str ., zu vk .
Herl«, Klelnftelnbach.

<V05173>

MWger
lEleklrolnri , neuwcr .
tla . blllia , « oerkauf.
Sofien «» . 8«. 2 . St .

( 15581)
Kaitboot -Einer
» I« neu . fowi«

Paddelboot

an dt« Bad . Press«.

It. T . 20V ccm
Triumph 500 ccm.

D .-Rad 500 ccm,
« n »ie 750 ccm,

m . Beiwagen , sehr gut
«ryalten , bes . preisw .
zu vert . Aimm«rmann
Akademiestraße 28,

(FH5300>

Wanderer 5/15
2flh.. nebenein., el«Nr.
Anl ., Lichnn., Bosch ,
dorn , neu gelag ,̂ fahr ,
bereit , 5sache Bereis .,
verst . bIS Mitte Juli ,
zu 400 RM . bar zu
verkaufen, « arage
Karlsruh «, « arlstr . 31

Iransportbrpirnö
billig zu verkaufen.
Maier . » » k,

^
Domen , u . Herrenfahr
rnk , wie neu , zu 35 u
45 Jt - bzg . SShrlng -r
strafte 46. » ummnnn .

(B71S )
Leichirr Sport «>« nzug
mit langer und kurzer
Hose , gut erhallln . 20
Mr . , bess . Sarro-Rock
mit Weste » Jl . b« id«S
grob« schlanke Figur ." 1 Zt ., r .Herrenstr . 20,

(0 « Ö303)

SS

Y A!* SpatlatlUt ^
empfehlen wir

anerkannt feinste
dänische

SUrabn -Taielkntter
« 1 . 78

allertetnste bayrische
Landbutter

« 1 . 30
srl » cfceSied * l« i

10
Stk

Co« o» fett

tt -Tafel 48 #
Margarine

« . Würl « l48 »
StSJIekmala

B - Würfel60 *
la Kmaientaler

« 1 . 35

Cjaa - Handals -

LlBi ßeseilschall

Genger & Co.
iaUerstr . 1 b. Tal . 834«
k Lleierang frei A

Haus

Swangsverstei « 3„«l
ffrcitM . btw . o

1930, naefimtrt - | }tuM
werde iÄ in Ä S«' '
im Pw »dl° ra>e- ^
renstraße neb
bare Zabliing ^
str«ckunaSwel>e .
lich versteigern.

I Biifett . IS # '

Zn» /S ^
1

%
ssrrsijsg
17. Juni 1930-

®,r,lü?rrdf»3i

8o#««;Ä
10 kaum

Smofiina-JSk
5 . Ä & #

Wer Sib « j) U»»

unentgelil . ^
ab ? Off
an die — .

Amtliche An2eigen
® afl Baden i«

DaS Baden Im Rbeinbafeaaebl ^ ^
hafeu . im Siichkanal und w der » ' ,» t»
Sali) der jmgelafseneu Badevla ^ j„ > ,
böten. Mit Rücksicht » arau, . - aft be„ ^
lebten Jahren mehrere Personen M))rj gj#.VWIIU. VIII wwi «»'' - rt 0'
levien Jahren mehrere Perfone »
nannten Orten ertrunken ' ' ." hrtnol ' * ■i»'
evi wieder aus das Verbot eJ" % ,tefe«. *
gewiesen. Die Polizei ist " » «ew
widerhandelnde zur Änzeige »« f,

'
jggfl.

Karlsruhe , i-en 14 . Juni
Rad . Bezirksamt
Polizeidir -kii- »-

Lager « »? ke«era
SlÜIstak -tte»- . ßt $

Di « deutsch « « eririe »Saeie«2Wgarl b< ,«
stich « e « lvrodukt « ' " «v? rdbecke«^ »f
fichtigt . auf tem » «« «««» % | in
bler S «« !« bis zu 95 « ® '

i«
irdisch «« Lag«rbehaliern »«»« * '

die t c"»
« iwaige (sinwendunaen «esen zaae » . ^ ,,^

tigte Lagerung stnd bmncn Aif atinW?A '?
Tage des Erscheinen» diefer « era ^ 5>llA,r »
an gerechnet, schriftlich oder ^ eint
Protokoll beim Bezirksamt oder ^ l (
Oberbürgermeister hier aNZUbrin « i
falls alle nichi auf vrivairew hc
btUlbertöort iSInwendungen alö ^hrcn ( j
leu . Gesuch und Pläne lieg" M »'
er ? eit aus dem Ratbaus . l >
Linsichtnahme ossen - « .. tti «

Karlsruhe , den 16. ^
Bad . B «iirksa « t

Polizei » ir«ktioa ß -

Der Gemeinde rat
» r Ä ;«
fcwjrivr iT, « « » « 5

"
»' ' f .

' " "
et gleichen Stanhöb « , ®J?_ aull &

„1tIt«
ifKn Münchheckschleuse d«r ' » ..^ »eK ,

^ ^ ?r
'

bringen dies mit der̂
iux össentlichen Kenntnis ,
Wendungen gegen das unr ^ den ' sei

als versäumt gelten . Es vo/
«a te « isi'aÄSÄÄJf «
mehr al » dem «RÄ W ' säe ffii«
Mung - r .At - ,u flrtJV Äj *

illCKV IICUCUJUl JCI -gl -umc»
Beziiksaml Karlsruhe , « i ^
beim Gemeinderat « oock
ZL -n >n« tl ®°-
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